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Diesen Einzelbesprechungen folgt am Freitagnachmittag
eine Tagung der Reichsleiter und Gauleiter , in der

der Stellvertreter des Führers und der Reichsorganisations¬
leiter der NSDAP ., Dr . Ley , das Wort ergreifen werden .

Anschließend werden die Reichs - und Gauleiter sowie eine

Anzahl anderer führender Männer der Partei den Vorabend
des 30 . Januar im kameradschaftlichen Bei¬
sammensein mit dem Stellvertreter des Führers ver¬
bringen . *

Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz schreibt
dazu :

Am Vorabend der vierjährigen Wiederkehr des Tages , an
dem der Führer den Aufbau des nationalsozialistischen Reiches
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Berlin - London - Paris .

Die „ Times "
für Abbau der Sowjetpakte . — Bemühungen um eine Entspannung .

Pariser Angstträume .

Trotz des Völkerbundes !
Es sieht so aus , als ob der Völkerbund einmal in

der Lage gewesen wäre , praktische und brauchbare
Lösungen für wesentliche politische Probleme zu finden .
Es sieht so aus — denn in Wirklichkeit ist weder die
Verständigung über den Sandschak - Alexan¬
dre t t e noch der Akkord Danzig - Polen - Genf auf die
Arbeit des Rates oder eines der berüchtigten Genfer
Ausschüsse zurückzuführen . In beiden Fällen war der
Völkerbundsrat glücklich und zufrieden darüber , daß
sich die direkt beteiligten Staaten miteinander geeinigt
haben , daß er also selbst nichts zu tun brauchte und nur
ja und amen sagen drufte .

Im Fall von Alexandrette waren Frankreich und die
Türkei auf eine Verständigung angewiesen . Für die

Franzosen handelte es sich in der Tat um ein heikles
Problem . Sie wollten es weder mit der arabischen
Welt noch mit der Türkei verderben , die durch das

Meerengenabkommen von Montreux eine entscheidende
Schlüsselstellung im Mittelmeer gewonnen hat . Wenn
es zu einem dauernden Gegensatz zwischen Frankreich
und der Türkei gekommen wäre , so hätte das nicht ohne
Rückwirkungen auf die Beziehungen zwischen Frankreich
und der Sowjetunion bleiben können . Die Türkei , die

heute noch irgendwie als die Treuhänderin Sowjet -

rußlands an der Verbindungsstraße zum Mittelmeer

angesehen werden darf , hätte sich in einem solchen
Falle wahrscheinlich gezwungen gesehen , sich nach
anderer Richtung eine Rückversicherung zu schaffen . Die

Unterhaltungen , die zwischen dem türkischen Außen¬
minister Rüschdll Aras und dem Grafen Ciano in Mai¬
land geführt wurden , haben den Franzosen ganz deut¬

lich gezeigt , um was das Spiel ging . Außerdem durften

sie sich aber klar geworden sein , daß die Türken gewillt
waren , eine vollendete Tatsache zu schaffen , wenn eine

'

Einigung im Sinne ihrer Wünsche und Forderungen
nicht zustande gekommen wäre . Da den Franzosen heute
andere Sorgen auf den Fingernägeln brennen , konnten
und wollten sie es nicht auf einen neuen Prestigeverlust
ankommen lasten , der in der notwendigen Hinnahme
einer neuen vollendeten Tatsache bestanden hätte , und

sie haben stch darum mit den Türken direkt verständigt .

Was die Frage Danzig betrifft , so ist die jetzt ge¬
schaffene Lösung auch nicht durch den Völkerbund , son¬
dern im Gegenteil sogar gegen die Absichten und Trei¬
bereien innerhalb des Völkerbundes von den direkt De -

teiligten zustande gebracht worden . Als man seinerzeit
Polen mit der Regelung der Danziger Frage beauf¬

tragte , spielte der Gedanke eine Rolle , daß unter Um¬

ständen der deutsch - polnische Gegensatz zu neuem Leben
erweckt werden könnte , wenn man Polen zum Schieds¬
richter in eigener Sache machen würde . Die Ver¬

suchung lag gewiß nahe , daß Polen die ihm so gegebene

Möglichkeit im eigenen Interesse ausnützen könnte . In

Wirklichkeit hat sich an diesem Punkte das deutsch¬

polnische Verständigungsabkommen , das jetzt feit drei

Jahren in Kraft ist , ausgezeichnet bewährt . Durch

dieses Abkommen ist im Grunde die Tätigkeit eines

Völkerbundskommistars in Danzig überflüstig gewor¬
den , was gerade darin seinen Ausdruck fand , daß sich

Herr Lester , um überhaupt seine Existenzberechtigung
nachzuweisen , in die Danziger Innenpolitik einmischte .
Die Polen haben richtig erkannt , daß hier ein Eefahren -

moment steckt , das sich unter Umständen recht peinlich
für die eigenen Jnteresten in Danzig auswirken könnte .
So wie die Dinge jetzt geregelt wurden , ist die Grund¬

lage für eine friedliche Zusammenarbeit gegeben , mit
der alle Beteiligten zufrieden sein können . Die Richtig¬
keit der deutschen Auffassung über den Wert der zwei¬
seitigen Abmachungen im Gegensatz zu der englisch¬
französischen Kollektivitätsthese ist wieder einmal

unter Beweis gestellt worden .

Berlin rüstet für den 30 . Januar .

Die Vorbereitungen in den Straßen - es historischen Marsches .

as . Berlin , 29 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) In Berlin werden Mr Zeit alle Vorbereitungen
getroffen , um die morgigen Feiern würdig begehen zu können .
Vor allem wird an der Ausschmückung des Weges gearbeitet ,
den am Mittag der Führer zur Krolloper nimmt und den
abends der Fackslzug zurücklegt . So werden auf dem Wil -

Helmplatz ringsherum , wie zu den Olympischen Spielen ,
hohe Masten aufgerichtet , von denen Hakenkreuzflaggen
herabhängen . Die Wilhelmstraße , die Linden , das Branden¬
burger Tor und die weiteren . in Frage kommenden Straßen¬
züge erhalten ebenfalls einen Schm u ' ck, der etwa dem ent¬
spricht , den sie zur Zeit der Olympischen Spiele
trüge « . Für den Abend werden auf den Dächern in der
Wilbekmstwaße große Scheinwerfer ausgestellt , die die
Straße anstratzlen und dem Marsch und dem Fackelzua ein
besonders feierliches Gepräge geben werden . Auf dem Wege
» on der Reichskanzlei Mr Krolloper werden zahlreiche
Lautsprecher eingebaut , um den Tausenden nicht nur die
Möglichkeit zu geben , den Führer aus seiner Fahrt zum
Reichstag und zurück zu sehen und den Fackelzug anzuschauen ,
sondern auch den Führer reden zu hören und Schilderungen
des nächtlichen Marsches zu vernehmen . Angesichts der noch
immer anhaltenden Kälte — auch heute morgen zeigte das
Thermometer noch 10 Grad unter Null — werden in der

Weitere Abwertung des Franken ?

as . Berlin , 29 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
Abterlung .) In London ist man offensichtlich be¬
müht , für die morgige Rede des Führers eine

8 freundlichere Atmosphäre zu schaffen ,
v Vernahmen wir schon vor einigen Tagen , daß von maß -
" gebenden englischen Stellen noch vor dem 30 . Januar

einige Sätze der letzten Eden - Rede freund¬
licher ausgelegt werden würden , so hat sich jetzt
die „ Times " in einem ganz offenbar mit den maß -

| gebenden Londoner Stellen besprochenen Artikel be -
k müht , Deutschland mehr Gerechtigkeit widerfahren zu

lassen , als Eden es tat . Daß auch der Artikel der
„ Times "

noch viel Schiefheiten enthält und daß er aus
t an sich richtigen Erkenntnissen nicht immer die nötigen

Schlußfolgerungen zieht , ist nicht zu bestreiten . Wesent -
- lich aber ist , daß die „ Times " in dem Bemühen , die

mitteleuropäischen Probleme ruhig und sachlich zu be -
~ handeln , zu der Feststellung gelangt , daß die Bünd -

nisse Frankreichs und der Tschechoslo -
wa kei mit Moskau unvereinbar seien mit
einer freien politischen Regelung . Das

i- ist ein Urteil , das dem deutschen Standpunkt durchaus
; gerecht wird . Aus dieser Erkenntnis müßte allerdings

auch der Schluß gezogen werden , daß unsere Nach -
ruistung im Zusammenhang mit dem französischen
und dem tschechisch- russischen Bündnis keine -Dlo -
hu « g ist , sondern eine notwendige Maßnahme der Ab¬
wehr . Zu einer solchen Anschauung rafft sich die

-/ „ Times "
allerdings noch nicht auf . Immerhin wollen

wir nicht daran vorübergehen , daß das große englische' Blatt eine Vereinbarung zwischen Deutsch¬
iland , Frankreich und

'
England fordert

und nochmals betont , daß England entschlosten sei ,
? » keinö heilige Allianz

"
einzugehen , um seine Politik

. anderen Ländern zu diktieren . Zusammenfastend wird
- man sagen können , daß der Artikel der „ Times " bei
' allen Schiefheiten doch gegenüber der Eden - Rede einen
i ' Fortschritt bedeutet .

Man wird auch das Bemühen um eine Entspannung
der internationalen Lage darin erblicken können , daß
die Londoner Regierung ihre Botschafter in
Berlin und Rom anwies , mitzuteilen , der Vorschlag ,

- die bereits in Spanien befindlichen Frei¬
willigen und Agenten zurückzuziehen ,

i habe i h r Interesse gefunden und solle dem¬
nächst im Nichteinmischungsausschuß erörtert werden .
Allerdings fugt die englische Regierung hinzu , daß sie
diesen Vorschlag noch nicht habe prüfen können . Man
darf also diese Londoner Mitteilung in ihrem Wert
nicht überschätzen . Sie erfolgte im Rahmen der gestrigen
Mitteilungen , die auch in Paris , Moskau und Listabon
gemacht wurden , daß der Nichteinmischungsausschuß
das Datum für die gleichzeitige Inkraftsetzung des
Freiwilligenverbots bestimmen werde .

Bemüht sich London mithin , wenn auch zum Teil mit

unzulänglichen Mitteln , um eine Entspannung , so kann
das von der gegenwärtigen Rüstungsdebatte in
der französischen Kammer nicht gesagt werden .
Die gestrige Aussprache stellte ein solches Höchstmaß

übersteigerter Angstpsychose dar , daß es
kernen Sinn hat , sich mit diesen Reden weiter ausein¬
anderzusetzen . Wenn jetzt wieder neue Rüstungen ge¬
fordert werden , so macht das zweifellos dem Fmanz -
mrnister einige Kopfschmerzen . Gerade jetzt nämlich
hat die Bank von Frankreich den Diskont¬
satz von 2 P ro z ent auf 4 Prozent erhöhen
müffen . Der Riesen -Fehlbetrag des französischen
« taates , der auf 30 Milliarden Franken beziffert wird
und der nicht zuletzt durch die ungeheuren Rllstungs -
ausgaben mitherbeigeführt wurde , hat schon mit den
Experimenten der Volksfrontregierung das Mißtrauen
der Sparer und des Kapitals nicht beseitigt . So wer¬
den nicht nur die Staatsanleihen nicht gezeichnet , son¬
dern es ist wiederum eine starke Kapitalflucht
aus Frankreich festzustellen . Die Beunruhigung
wird noch verstärkt durch das sich hartnäckig erhaltende
Gerücht von einer weiteren Abwertung
des Franken . Man verweist darauf , daß der
Franken um 30 Prozent abgewertet wurde , während
im Gesetz eine untere Abwertungsgrenze von 34,4 Proz .
vorgesehen ist . Dieser Spielraum , so kann man immer
wieder trotz aller Erklärung des französischen Finanz¬
ministers hören , werde noch eingesetzt werden , da auf
diese Weise dem Staat neue Abwertungsgewinne zu¬
fließen würden , die er zur Behebung der Kassenleere
dringend benötigt . Im Augenblick sieht es fast aus , als
ob diejenigen , die das französische Währungsexperiment
von Anfang an mit großer . Zurückhaltung betrachteten ,
eben weil nichts zur Beseitigung des Fehlbetrages ge¬
schah , recht behalten werden .

Starke Beachtung der ungünstigen Franken¬
entwicklung in England .

London , 29 . Jan . ( Funkmeldung . ) Die ungünstige
Entwicklung des französischen Franken wird in Eng¬
land mit großer Aufmerksamkeit ver¬
folgt . Insbesondere hat die Heraufsetzung des fran¬
zösischen Bankdiskonts zum gegenwärtigen Zeitpunkt
Überraschung hervorgerufen , da man geglaubt hatte ,
daß diese Heraufsetzung erst nach Abschluß der Verhand¬
lungen über einen englischen Bankkredit von 50 Mill -
Pfund für Frankreich erfolgen würde . D >e endgültige
Ankündigung der englischen Anleihe ist , „ Daily Tele¬
graph " zufolge , verzögert worden , da sich in der Frage
der Sicherheit , die Frankreich bieten könne , Schwierig¬
keiten ergeben haben . Wie „ Times " meldet , wird es
sich bei der englischen Anleihe um kurzfristige
Bankkredite handeln , die , wie man in London er¬
wartet , eine günstige Wirkung auf den französischen
Kursverlauf haben werden .

Die geplante Anleihe findet in England keinesfalls
von allen Seiten Unterstützung . So erklärt „ Daily
Expreß

" in einem Leitaufsatz , daß man die Summe von
50 Millionen Pfund bester zur ^ Unterstützung der eng¬
lischen Notstandsgebiete verwenden würde , als sie den
Franzosen zu geben , die das Geld doch nur dazu be¬
nutzen würden , um die Aufrüstung ihrer Verbündeten
zu finanzieren .

Einzelbesprechungen mit dem Stellvertreter

des Führers .

Berlin , 29 . San . Die Reichsprestestelle der NSDAP , teilt ,
wie NSK . meldet , mit :

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , hält heute
eine Reihe von Einzelbesprechungen ab , die am gestrigen
Donnerstag bereits begonnen haben uns in deren Verlauf
sämtliche Gauleiter der NSDAP , diejenigen poli¬
tischen , wirtschaftlichen und sozialen Fragen , die für die Be¬
völkerung ihres Gaues von Belang sind , dem Stellvertreter
des Führers oortragen .
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begann , versammeln sich die Gauleiter der Partei wieder , wie
schon so oft im Laufe bei letzten Jahre , um die Fragen ihres
umfassenden Aufgabengebietes mit dem Stellvertreter des
Führers zu besprechen . Der deutsche Volksgenosse kennt den
Begriff der Eauleitertaguna . Er weih , daß in diesen Stunden
seine eigenen Sorgen und Wunsche , alle die tausendfältigen in
jedem Eau verschiedenen Fragen der Einzelfürsorge für das
Wohl der Nation unmittelbar dem Stellvertreter des Führers
und seinen engsten Mitarbeitern dargelegt werden , die wiede¬
rum — dank der Tatsache , daß der Führer die obersten Spitzen
der Partei unmittelbar mit den obersten Spitzen des Staats¬
apparates im engsten sachlichen und gesetzlichen Zusammenhang
gebracht hat — die Anregungen der Partei un¬
mittelbar an den Staat herangetragen .

Dieses Mal hat die Eauleitertagung ein neues Gesicht da¬
durch erhqlten , Dag der eigentlichen Tagung eine besondere
Besprechung des Stellvertreters des Führers mit jedem ein¬
zelnen Gauleiter oorangeht . Hier wird den Problemen , die
auf der Tagung in ihrer allgemeinen Struktur zur Sprache
kommen , in allen — oft in jedem Eau verschiedenen — be¬
sonderen Gesichtspunkten auf den Grund gegangen .

Wir denken angesichts dieser Arbeit , an
"

der das ganze Volk
den kiesen Sinn der inneren Organisation erkennt , die der
Führer unserem nationalen Leben gegeben hat , daran , um wie
viel vernünftiger dieser Zusammenklang von Volks¬
führung und S t a a k s l e n k n n g ist , als es etwa die
Methode einer Zeit war , in der Dutzende von Gruppen und
Grüppchen , Hunderte von Parlamentariern , deren Heimat nicht
ein Gau , sondern die Wandelhalle und deren Wunsch nicht die
Wohltat der Nation , sondern der parlamentarische Vorteil
war , sich „ Volksvertreter " nannten .

Der Weg vom Volk zum Staat ist heute einfach und klar
geworden .

Der Führer hat die Partei von oben bis unten auf dem
Prinzip der Leistung und Verantwortung der Persönlichkeit
aufgebaut und sie mitten im Volke verwurzelt . Er hat ihr den

Auftrag gegeben , Sprecherin der Nation sowohl im einzelnen
Leben des Volksgenossen wie auch in der Einzelarbeit des
Staatsapparates zu sein . Sie verwirklicht so in allen Fragen
des Tages stets neu den großen Gedanken der nationalen Ein¬
heit , die Adolf Hitler als der Führer des deutschen Volkes
und Reiches in den großen Problemen der Zeit für Gegen¬
wart und Zukunft Deutschlands einsetzt .

Kurze Umschau .

Das Kuratorium der Hindenburzspende
hielt am Mittwoch eine Sitzung ab , in der mitgeteilt wurde
daß in den 10 Jahren des Bestehens rund lOMülionen
Reichsmark vor allem an Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene ausbezahlt wurden .

Der Führer und Reichskanzler
empfängt die deutschen Wirtschaftsführer .

Berlin , 29 . Jan . Der Führer und Reichskanzler hak
gestern abend anläßlich eines Empfanges der deutschen Wirt -

schaftsführer in seinem Hause deutschen Künstlerinnen und
Künstlern Gelegenheit gegeben , ihre Kunst in den Dienst des
Winterhilfswerkes zu stellen . An dem erlesenen künstlerischen
Programm waren beteiligt :

Joseph von Manowarda , Julius Patzak , Maria Müller ,
Franz Völker , Martha Fuchs , Rudolf . Böckelmann , Konstanze
Nettesheim , Walter Ludwig , Heinrich Schlusnus sowie die
Konzertmeister Siegfried Bonis , Haus Dünschede und Georg
Kniestädt . Ferner Margret Pfahl und Marieluise Schilp ,
Karl Schmitt -Walter , Irma Seilte und Professor Michael
Raucheisen . Die Künstler haben das Reinerträgnis dieses
Abends in Höhe von rund 700 000 RM . als ihren Bei¬

trag zum Winterhilfswerk des deutschen Volkes dem

Reichsbeauftragten Hilgenfeldt überreicht . An dem Empfang
nahmen alle führenden Persönlichkeiten der deutschen Wirt¬
schaft mit ihren Damen ( etwa 300 Personen ) teil ; außerdem
waren anwesend Ministerpräsident Generaloberst Göring ,
Reichsminister Dr . Goebbels , Eeneralfeldmarschall von Blom¬
berg , Reichsbankpräsident Dr . Schacht , Generaldirektor Dr .
Dorpmüller , Staatssekretär Dr . Meißner , Staatssekretär Dr .
Lammers , Staatssekretär Funk und Staatssekretär Körner mit
ihren Damen .

Wichtige Besprechungen beim polnischen
Staatspräsidenten .

Bor der Bekanntgabe des Programms der neuen
politischen Organisation Polens .

Warschau , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Der polnische
Staatspräsident empfing gestern in Anwesenheit des Mar¬
schalls Ryds - Smraly den Miyisterpräsidenten und den
stellvertretenden Ministerpräsidenten .

Dieser Empfang findet in politischen Kreisen viel Beach¬
tung . Die Korrespondenz ATE . äußert die Auffassung , daß
den gestrigen Beratungen beim Staatspräsidenten große Be¬
deutung zukomme . In bestimmten politischen Kreisen bringe
man die Beratung mit der bevorstehenden Bekanntgabe
des Programms der neuen politischen Orga¬
nisation des Obersten K o c in Zusammenhang .

Der regierungsfreundliche „ Expreß Poranny
"

weist in
einem Leitartikel darauf hin , daß eine Organisation ge¬
lassen werden müsse , die die inneren Kräfte in
Polen stusammenfasse und verstärke . Diese Organi¬
sation müsse sich durch Disziplin und Zucht auszeichnen . Es
müsse eine höchste moralische Autorität geben , die in letzter
Instanz alle strittigen Fragen entscheide . Es müsse sich um
eine Organisation handeln , die zu schöpferischen und posi¬
tiven Maßnahmen imstande sei , und die ihre Mitglieder ge¬
mäß ihren Fähigkeiten zur gemeinsamen Anstrengung für die
Erhöhung der Macht Polens einreihe .

Bon den spanischen Fronten .

Der Heeresbericht des obersten Befehlshabers in Salamanca .

Salamanca , 29 . Jan . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Nach dem Heeresbericht des ober¬

sten Befehlshabers in Salamanca haben am Mittwoch trotz
anhaltenden schlechten Wetters die Truppen der 5 . Division an
der Aragon -Front ihre Vorhutstellungen verbessert und einen

Panzerwagen , 30 Gewehre und anderes Kriegsmaterial er¬
beutet . An der Malaga -Front , im Abschnitt Alhama de Gra¬
nada , haben die nationalen Truppen die Ortschaften Arenas
del Ney und 3atar besetzt . k

Ugaki verzichtet auf die Kabinettsbildung .

Die japanische Armee beharrt auf ihren Forderungen .

Tokio , 29 . Jan . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DNB .) General Ugaki hak sich entschlossen , den Auftrag
zur Kabinettsbildung zurückzugeben , da , wie

er erklärte , wegen des Widerstandes der Armee die Regie¬
rungskrise nicht gelöst werden könne .

Extrablätter berichten , daß Ugaki seine Beziehungen
zur Armee abgebrochen habe , indem er auf seinen
G e n e r a l s t i t e l v e r z i ch t e t e .

Propagandabedürfnis und Todesurteile .

*

Don 4811 Kindern , die in diesem Frühjahr in Nurn - 3
berg zur Schule kommen , sind ^ 393 = 91,3 % in der Ge - !
rneinschaftsschule angemeldet worden . Der Anteil der 1
evangelischen Konfessionsschule beträgt 192 Kinder oder 1
4 % , der katholischen Konfessionsschule 226 oder 4,7 % . Der 1
Anteil der Konfessionsschulen ist auch in diesem Jahr wieder ,
erheblich zurückgegangen . Die katholische Konfessionsschule -
hat , für alle Klaffen berechnet , 50 % ihres Bestandes ein - i
gebüßt .

♦

Der holländische Vizeadmiral de E r a a f f, 1
der für den Posten des Völkerbundskommissars in Danzig i
vorgesehen war , hat die Annahme dieses Postens a b a e - 1
lehnt .

*

Eine Abordnung der sudeten de ut sch e n i
Partei Konrad Henleins wurde vom Ministerpräsi - 1
beuten Dr . Hodza empfangen . Die sudetendeutschen

'
■

Vertreter betonten , daß die Lage der deutschen Minderheit ]
durch bloße Verwaltungsmaßnahmen , wie Hodza es versuche , l
auf die Dauer nicht gebessert werden könne . In der Haupt - 3
fache komme es darauf an , daß die Durchführungsgesetze zur . )
Verfassung sich auch voll und ganz auswirkten . Das Sudeten - 3
deutschtum werde , wenn es auch die Aktion des Ministerprä - ]
sidenten nicht stören wolle , nach wie vor für eine staatspoli - 1
tische Gesamtlösung der tschechoslowakischen Republik ein - J
treten und ihren Rechtskampf mit vollem Einsatz weiter - 1
führen .

* i

Ministerpräsident van Zeeland gab in der 1
Sitzung des belgischen Senats davon Kenntnis , daß der sozia - |
listische Abgeordnete Vauters vom König an Stelle ;
Vanderveldes zum Gesund heitsmini st er er - z
nennt worden sei . Die Veränderung innerhalb des Kabi - j
netto bedinge keine Neuorientierung der Politik , die nach wie 1
vor die Politik der nationalen Union bleiben werde .

+

Die englische Regentschaftsvorlage sieht I
unter anderem vor , daß die Funktionen des Königs durch 1
einen Regenten wahrgenommen werden und zwar wenn der ^M
Herrscher zur Zeit seiner Thronbesteigung noch nicht 18 Jahre
alt ist oder wenn er an einem geistigen oder körperlichen Ee - M
brechen leidet , das ihn völlig außerstande fetzt , die Funktion

'
I

des Königs wahrzunehmen . Der Innenminister Sir John V
Simon stellte im Unterhaus auf Anfrage fest , daß die älteste 1
Tochter des Königspaares , die jetzt elfjährige Prin - M
zesfin Elisabeth unter den gegenwärtigen

"
UmständenW

die alleinige Thronerbin ist .

<■

Der Unterausschuß des Ni ch t e i n m i s ch u n g s < |
aus schusses beriet am Donnerstag über die Kontrolle der W
spanischen Grenzen . Die Antworten der Parteien in Spanien 1
lagen dabei vor . Auf Grund dieser Antworten beschloß dieser W
Unterausschuß sofort an die Beratung des bereits vorbe - M
reiteten Schemas für eine Überwachung außerhalb desM
spanischen Gebietes zu gehen . Die Vertreter wollen dasM
Schema ihren Regierungen mit dem Ersuchen zuleiten , ihnenW
Instruktionen hierzu möglichst schnell zukommen zu lassen .

Das grausige Moskauer Justiztheater sott zu Ende gespielt werden .

17 Todesurteile beantragt .

Moskau , 29 . Jan . Dem skrupellosen Pr 0 -

pagandabedürfnis der bolschewistischen Ge¬

walthaber ist Rechnung getragen worden . Sowjet¬
staatsanwalt Wyschinski beantragte in der Don -

nsrstagsitzung des Moskauer Theaterprozesses für
alle 17 Angeklagten die Todesstrafe
durch Erschießen .

Weiterhin hat sich aber auch die norwegische Lustfahrt -
behörde mit dieser Frage beschäftigt . Sie hat auf Grund sehr
genauer Erhebungen , die sie auf Anweisung der Regierung
sofort vorgenommen hat , einwandfrei festgestellt , daß i m
Dezember 1936 überhaupt kein deutsches
Flugzeug in Norwegen gelandet fei .

An diesem typischen Beispiel ist die Verlogenheit
der Behauptungen der Anklage beziehungsweise der Aus¬
sagen der Angeklagten im Moskauer Theaterprozeß wieder
einmal schlagend bewiesen .

•>

Am Donnerstag kam es in Damaskus zu einer s y r i 4
schen Protestkundgebung gegen die türkisch - 4
f ^ranzöfische Vereinbarung über das Gebiet desH
Sandschaks von Alexandrette . Gleichzeitig wurde einJ
Eeneralstr .eikausgerufen und sämtliche Läden inj
den syrischen Städten wurden geschlossen . Der syrisches
Ministerpräsident Jamil Bey erklärte , daß die Syrier dies
Gleichberechtigung der türkischen mit der arabischen Sprache i
nicht dulden und eine Regelung ablehnen würden , durch die ]
ber Hafen von Alexandrette im Interesse der Türkei weg - 3
genommen würde .

In seiner vorausgegangenen Anklagerebe faßte
Wyschinski , lediglich die hauptsächlichen Zweckthesen ber
bolschewistischen Propaganda , die den wahren Beweggrund
dieser schauerlichen Justizkomödie bilden , noch einmal zusam¬
men . Hierbei kehrten die gegen Deutschland und
Japan gerichteten ungeheuerlichen Aus¬
fälle wieder , die bisher im wesentlichen den „ Geständ¬
nissen " der Angeklagten überlassen waren und nunmehr in
bet , offiziellen Rede des staatlichen Anklagevertreters den
raffiniert beabsichtigten Nachdruck erhalten sollten . Ein
großer Teil der Anklagerede war jedoch , ihrem heuchlerifch -
propagandiftischen Zweck entsprechend , mehr gegen den Trotz¬
kismus als gegen die trotzkistischen Angeklagten gerichtet .

„ Unser Prozeß zeigt
"

, so erklärte Wyschinski in zynischer
Scheinheiligkeit , „ wie tief die trotzkistischen Banditen , Mör¬
der , Spione und Halsabschneider gesunken sind .

" Was den
Beweis ber Schuld anlange , fuhr er fort , fo entnehme er
biefeit in erster Linie ber Vergangenheit ber Angeklagten und
ihren Geständnissen . Bezüglich des angeblichen Programmes
der Trotzkisten warf er dann die Frage auf , ob dieses wohl
erfunden sein könne , verneinte diese Vermutung jedoch im
gleichen Augenblick .

Auffällig ist , wieviel Zweifelsfragen über die
Ordnungsmäßigkeit des Gerichtsverfahrens
der Staatsanwalt abwehren möchte . So fragte er u . a . :
„ Wo sind Beweise , wo Dokumente , wo sichtbare Spuren des
Komplottes ? " und beantwortet diese Fragen , daß es deren
garnicht bedürfe , denn es handele sich um eine Verschwörung ,
da genügten Geständnisse und Indizien !

Auf bet Grundlage solcher Beweisführung beantragte er
schließlich in Anbetracht der „ T0deswü rd i gkei t " der
Verbrechen die Höchststrafe .

Die AusfagedesAngeklagten Piatakow im
Moskauer Theaterprozeß , er habe im Dezember 1936
TrotzkiaufeinemdeutfchenFlugzeuginNor -
wegen einen Besuch abUestattet , um mit ihm den geplanten
Hochverrat gegen die Sowjet reg ierung zu verhandeln , hat in
OsIo beträchtliches Aufsehen erregt . Zunächst äußerte sich
der Chef des Zentralpaßkontors , in dessen Händen die Über¬
wachung Trotzkis lag , dahin , dag er einen derartigen Besuch
für fthr unwahrscheinlich hatte , da Trotzki seit Dezember 1936
unter ständiger Bewachung sehr zuverlässiger Mannschaften
der Staatspolizei stand , die den ausdrücklichen Befehl hatten ,
niemanden zu Trotzki hineinzulaffen .

floiMniiisWi ! über die Lmbesverteibigiliig.

Frankreich lieferte 150 Flugzeuge nach Spanien .

Heftige Zusammenstöße .

Paris , 28 . Jan . Die Aussprache über die Landes¬
verteidigung nahm in der französischen Kammer einen außer¬
ordentlich heftigen und lärmenden Eharakter an ,
als der Hauptschriftleiter des „ Echo de Paris

" und Abgeord¬
nete de K er i 11 i s das Wort ergriff und einleitend ankün¬
digte , daß er der Kammer einige peinliche Wahrheiten über
den Stand der französischen Luftfahrt zu sagen habe . Auch
de Äerillis versuchte die Kammer von der angeblichen fran¬
zösischen Unterlegenheit zur Luft zu überzeugen , wo¬
bei er mit Einzelheiten über die französische Luftabwehr auf¬
wartete .

be Äerillis wollte glauben machen , daß die französische
Luftfahrt „ nur über 180 wirklich moderne und
verwendbare Jagdflugzeuge verfüge und etwa 160
vollkommen unbrauchbare Apparate "

besitze . An Bombenflug -

zcugen verfüge Frankreich über 350 moderne und 150 voll¬
kommen unbrauchbare Apparate ( ? ) .

Die etwa 150 Flugzeuge , die an das bolschewistische Spa¬
nien geliefert worden seien ( !) , hätten dort ihre Un¬

brauchbarkeit bewiesen . Der französische Luftfahrt¬
minister habe zwar vor dem Senatsausschuß erklärt , daß
Frankreich 14 Devoitine - und 6 Potez -Apparate an das bolsche¬
wistische Spanien geliefert habe . Das sei aber unwahr , denn
er wisse , daß weitere geliefert worden seien . Er wundere sich ,
daß der Luftfahrtminister noch nicht die Aufhebung seiner
Immunität beantragt habe , um in dieser Frage gerichtlich
gegen ihn vorgehen zu können .

de Äerillis schnitt sodann die Frage des berühmten
Kanonenflugzeuges „ Devoitine " an , das angeblich an Sowjet¬
rußland geliefert worben sei . Luftfahrtminister C 01 erklärte
demgegenüber , daß er grundsätzlich nichts gegen einen Austausch
von Flugzeugkonftruktionen mit solchen Ländern einzuwenden

habe , mit denen Frankreich durch Verträge verbunden sei . Die 1
Rechte warf darauf ein : „ Aber keine

"
Militärvttträge !" — 1

Außerdem , so führte der Minister weiter aus , sei « die
"
23 - ww - 1

Kanone , die in den Motor dieses Devoitine -Flugzeuges hinein - 1
gebaut werden sollte , noch garnicht fertiggestellt , könne also !
auch noch nicht geliefert worden sein .

de Äerillis blieb aber bei seiner Behauptung und fügte !
hinzu , daß die Äanone durch Vermittlung des Sohnes eines l
französischen Ministers geliefert worden fei. Während dieses |
ganzen Meinungsaustausches lärmten die Kommunisten unB I
Sozialisten so stark , daß die Worte des Abgeordneten zum Teil 1
in dem Tumult untergingen . Als de Äerillis schließlich einen 1
Auszug aus einem Artikel des „ Populaire

"
, dem Organ 6es |

Ministerpräsidenten , vom August 1934 oorlas , in dem es heißt , |
die passiven Luftverteidigungsübungen schafften unter der Be -. .
Dotierung eine Kriegspsychose , sie müsse sich weigern , den An - ‘

Ordnungen ber Behörde Folge zu leisten , begannen auf ber 1

Rechten unbeschreibliche Lärmszenen , die auf ber 1
Linken mit Pultdeckel -Eeklapper beantwortet wurden . Kgmmer --̂
Präsident H e r r i 01 sah sich verschiedentlich veranlaßt , einzu - :

greifen , um die Ruhe wiederherzustellen , da die Szenen oft jo 5
weit gingen , daß sich Abgeordnete ber Rechten und ber Linken
gegenseitig als Verräter und Spione beschimpften . Erst
als be Kerillis die Tribüne verließ , beruhigte sich das Hau -
langsam wieder .

hauptlchnstleiter : jritz <Bün Iher .
Steliperttrter tu» Hauptschiiftlkiters : Karl Selnj Kunj .
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fi* tllV ‘l1enj national,oz -alistische it Deutschland , das
!39rfmt ^ ^ .cr f ®lt hundertprozentigen Einmütigkeit der letzten
^ ^ na6tr2LmunS ® bolf Hitler bekannte , nicht daraufver -

alle polizeilichen Mittel zum
ht » <

n Kommunismus bereitzuhalten .2jäs rft die Aufgabe der Geheimen Staatspolizei
Die deutsche Polizei und die SS . mit ihre « Berfüaunas -

trupp » und den Totenkopfverbänden sind so geschult und er - -
zogen , daß in Zeiten von Sorge und Belastung jeder Versuch
landfremder Elemente , Unruhe in bas nationalsozialistischeDeutschland zu tragen , w Keime erstickt wird .

täglich Kochvorfuhrungen in denen vor allem auf die Aus -
Nutzung des Matenals Wert gelegt wird , auch werden hiei
« AVlr Tricks verraten . So werden Winke gegeben , wie etwo
oerjaljene ober angebrannte Speisen — kleine Unglücks «

I' ch " le ganz werben ausschalten lassen , noch
schmackhaft gemacht werden können usw . Aber nicht nur an
9rL ?Mnf ! taU ’ w s? n $-en Verbraucher appelliert die
Ausstellung . Auch der Städter kann sich nicht einfach auf

ftellen , daß es Sache des Bauern ist , die
8Uir ^ ? ^ en ' i ° ni )eln auch er mutz durch eine ent¬

sprechende Umstellung im Verbrauch das Seine dazu bei «
3U verkleinern und Schwierigkeiten , die

sich sonst einmal einstellen , zu überwinden .
^ vb

„
bas im großen die Themen , die in den beiden

ersten Hallen behandelt werden , so kommt die Industrie

Q» MbreJ^ bestimmt nicht zu kurz . Eine große
Zahl landwirtschaftlicher Maschinen ist aufgefahren und es
ist einfach alles La , was der Bauer an Maschinen und Ge¬
raten zur Durchführung der Erzeugungsschlacht gebraucht .

brr Kleinsiedler , der Kleingärtner und der Klein -

. . ^ Mchker sie alle kommen auf ihre Rechnung und finden
? er Ausstellung , die ganz ihren Jnter -

esien gewidmet sind . In diesem Zusammenhang sei der
schon traditionellen Rassegeflügelschau gedacht es
sei erwähnt , daß auch die Rassekaninchen wieder zur Stelle

fi^ rm,5rf,lhn ?xtn9U8e-fii.
8t ' b0

"
R- uuch die Rassehunde und die

Gebrauchshunde wieder aufmarschieren . Kurzum , es ist

gebärt
165 roteber ba ’ mas nun einmal zur Grünen Woche

. " och , daß eine Halle von der Binnen - undder Seefischerei belegt worden ist und daß hier in einer
miV mit

b ' b ^ tolichkeit gegeben ist , sich zu überzeugen ,wie gut Flschaerlchte munden . Den Jäger wird die Sonder -
„ Das Wild der Welt "

besonders interessieren , die als
Lerbeschau für die im November stattfindende Jnternatio -

hnhe
' uKdausstellung gedacht ist . Roch eins mag hervorge -

auJ ? ei Ausstellung sind auch die Berliner
Stabtguter vertreten und die meisten der Besucher , und
2™? 1 dse Berliner selbst wie die Gäste aus dem Reiche , wer -

enlulL ^ l!ü,ltn feststellen , welchen Umfang der land -
wirtschaftliche Betrieb in Berlin hat . Tatsächlich ist ja Ber -

iM . rSwÄnh,u ' * n ' « ' • d « He * * * * *

flüchtige Eindrücke eines schnellen Rund -
gattgs . So unvollständig aus diesem Grunde die Schilderung
■^ Utlrr vsvß , so zeigt sie doch , daß hier wieder eine sehr
inttressante Ausstellung entstanden ist , eine Ausstellung die
nrdjt nur den landwirtschaftlichen Fachmann fesseln wird
L
°
i » r ar

bie aut ^
,
e.m Städter , dem Verbraucher ungemeinviel Anregungen bietet , über diese Anregungen hinaus

^ rÄUnfMtdr «
« r1« 6 « ! GQeugern und Verbrauchern das

M >errt * rnbma tUI a e
<

ble Dinge , die mit der Erzeugungs -
WE *n Zusammenhang stehen und damit für die Aufbau -Arbeit des nationalsozialistischen Deutschland . W . A .

Ich hatte mir vorgestellt , daß es im Bergwerk von’ «trbeitern wimmelt . Aber obwohl die Untertage - Belegschaft
vonSchacht 6/4 der Zeche Constantin der Große 1250 Mann
« «trägt , so sind die Entfernungen unter der Erde eben so
« rotz daß sich in dem übereinander und Nebeneinander der
strecken und Flöze die Schlepper mrd Hauer ure # verteilen .

Erkalten der Beziehungen zwischen Wien
und Prag .

Donauinteressengemeinschast infolge Sowjetpaktes unmöglich .

, Wien , 28 . Jan . Nachdem es schon seit Monaten um die
oUpttniTnßpdTußrt int Dottauraum sehr ftill qiewoibcn mar
und alle in dieser Richtung laufenden Fäden zwischen öfter «

’

reioj und bet Tschechoslowakei abgerissen zu sein schienen , stellt
fetzt die offiziöse „ Reichspost " das Erkalten der
Beziehungen ausdrücklich fest . Das Blatt führt dabei
als Hauptgrund das Bündnis zwischen Prag
und der S o w j e t u n i o n an .

Sm einzelnen erinnert bie „ Reichspost " an die feiner «
zeitigen Bemühungen ber österreichischen Regierung um einen
engeren Zusammenschluß ber Donaustaatm , wobei immer die
Hoffnung bestanden habe , die damalige Hauptschwierigkeit
die Spannung zwischen Budapest und Prag , zu
verringern . Diese Hoffnung sei jedoch im Schwinden . Außer¬
dem könne die öffentliche Meinung Österreichs auf die Dauer
nicht mehr von gewissen Erscheinungen in der tschechoslowa¬
kischen Republik unbeeinflußt bleiben . Ein Vergleich der
Behandlung der Minderheiten in ber Tschechoslowakei mit
ber Nationalitätenpolitik des Vorkriegsösterreichs falle ohne
Zweifel zugunsten Wiens aus .

Den Hauptgrund für die Abkühlung der österreichisch -
ischechoslowakischeu Beziehungen und für die Schwierigkeiten
eines engeren Zusammenschlusses der Donaustaaten sieht das
Blatt aber in dem Bündnis Prags mit Moskau .
Unter den heutigen Verhältnissen werde eine Solidarität im
Donauraum , in welcher Form und zu welchem Zwecke immer ,
durch diese Bindungen auf das äußerste erschwert wenn nicht
unmöglich gemacht .

Die B̂eauftragten für das 12 . Deutsche Säugerbuudessest
bei Reichsminister Dr . Goebbels .

^ ichsminister Dr . Goebbels empfing in den Raumen
eines Ministeriums die für die Durchführung des

12 . Sangerbundesfestes 1937 in Breslau verantwortlichen
Herren : Oberbürgermeister Fridrich von Breslau erHärt
Relchsminister Dr . Goebbels an Hand eines Modells
des Breslauer Stadions die Durchführung des Festes :links neben Dr . Goebbels ber Oberbürgermeister von
Herne , Vundesleiter Meister . ( Weltbild , M .)

Reichsminister Dr . Goebbels übernimmt die Schirm¬
herrschaft .

Berlin , 28 . Jan . Reichsminister Dr . Goebbels empfing
E Donnerstag eine Reihe führender Persönlichkeiten des
Deuttchen Sängerbundes sowie die mit der Durchfiihruna des
ich Derttschen Sangerbundesfestes beauftragten Vertveter der
Stadt Breslau , der Reichsmusikkammer und des Reichs «
Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda .

Bundesführer Meister richtete an Dr . Goebbels
als den tatkräftigen Förderer der Deutschen Kunst die Bitte ,e chirmherrschast über das 12 . Deutsche Sängerbund es fest
™ zu übernehmen . Dr . Goebbels brachte in herz¬
lichen Dankesw orten zum Ausdruck , daß er die Schi >m Herr -
WGetreuer der künstlerischen Belange des national -
sozialistMen Reiches und als Sohn des sangesfrohen Rhein¬
landes gern übernehme .

2lus Annst und Leben .

m Kunstsammlung des Nassauischen Landesmuseums .
Von Peter Burnitz , dem bekannten Vertreter der vor
einem halben Jahrhundert in Cronberg i . T . blühenden
Landschafterschule , sind zwei charakteristische Werke in den

unserer Kunstsammlung gelangt . Eine große Main¬
landschaft zeigt das Hügelgelände der Gelnhausener Gegend
in einem zart verschleierten Silberton , in dem die Nachwir -
lung der Barbizon - Schule fühlbar wird . Die Ansicht eines
Esierfalls aus dem Schwarzwald erinnert dagegen stärker" " den Freund des Meisters . Hans Thoma . Thoma ließ sich

" • M . nieder und hatte in der Folgezeit
vielfache künstlerische Berührungen mit seinem älteren Kol -
l ^ en Burmtz . Als Leihgabe ist in dem gleichen Raum ein
Werk des (yrantfurter Malers Otto Scholderer ausge «
stellt , eine junge Frau in halber Figur mit Sonnenschirm
und dem charakteristischen Kostüm der sechziger Jahre .

Nr . 24 . Seite 3 .

Bühne und Schrifttum . Die Städtischen Bühnen Frei¬
burg i -, Br . haben zur alleinigen rr ^ ~v ------ '

suhrung iin ' “ " “
2.____

'
. 2 ___ ___ ,

^ " ^ ktkomödie geschriebene neue
'

Volkslustspiel
'
„ Vi ^ el

^
frißoder stirb

" von Casar von Arx erworben .
ö
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Die innere Sicherheit des Reiches .

K Ein Gespräch mit dem Reichssiihrer SS . Himmler .

| . Gorlin , 29 . Jan . Anläßlich ber bevorstehenden Fe «er
। Macht HAM

! eS S *®65 ’ an bem Adolf Hitler die

SS ? \ fleroahrte der Reichsführer
E . • iifto er Heinrich iji mm 1 p rfernem Schriftleiter des „ Berliner Steiger ?" eineI

Sichet des
^
Reick

"
/ ? raT .

ber Polizei und der inneren
W- öiö êrij -eir oes welches berührte .

Der Reichsführer SS . fühtte dabei u . a . aus :

K u
bie Gefahr ausschalten , wir vollen den Zu -

ff stand der Sicherheit nicht nur bis zu dem Punkt erreichen daßI ' unr allen Gefahren gewachsen sind . Wir wollen keine Gefahr| ^
£’ r furchten müssen , wenn wir leben und arbeiten Solches

| 3tel wandelt die Aufgabe der Polizei vom Ne g ° t ko en| sum Positiven . Deshalb habe ich mir von der Übe
"

I
E

° bme bie,er Verantwortung an zwei Aufgaben gestellt : Die
r

bei Polizei durch die Gemein -
M s ch a f t m 11 b e r S S . und bie Mitarbeit desVolkes
M «nimAr

* Natürlich bedarf es auch der Kräfte der
R ® unseren Grenzen herum liegen die Nester des
tz, Volschewismus . Staaten , welche diese Gefahr nicht erkannt
ff ^ ,ben oder nicht erkennen wollen , geben den Agitatoren und^ Sendboten des Bolschewismus breiten Spielraum . Wir

IT . . 2m Rahmen der Grünen Woche ist der Arbeit « -

1 unb bisher
^ / 3U er doch neues Land gewinnen

I - " sib bisher kaum benutzbares Land fruchtbar zu machen In

M brurfi «SOmner ^ aU
;)rt1

ber sich ein Riesenmodell des Sprotte «
leiftetP hi .

Arbeitsdienst ganz hervorragende Arbeit
M

aI ®
r. le,r wirksam erweist , wird dem Besucher vor

B geführt , wie der Arbeitsdienst dem deutschen Bauern
L Stinte ™ Sa’

DlWMtr ^ twäfferung und Forstarbeitei, , Moor
"

M Neulandgewinnung , alles das wird in der

E ' gesell / 5 ' ^ beltsdienftes in sehr anschaulicher Form bar «

I ..
^ rt dem Motto Kampf dem Verderb wendet fiib die

W ^ une Woche in erster Linie an bie deutsche Hausfrau
I h .ml .1mner 1? te ^er gezeigt wird , wie landwirtschaftliche Er -
Ux . Zeugnisse aufzubewahren sind . Es wäre wünickienswert

wenn sich auch die Herren Architekten dieser Fraoe widmen
t " ^ .“ rhe.n unl > tet bew Bau der Speisekammern die Lehren

M ~ e brer gegeben werden , beherzigen würden Auf der» Sonderschau „ Die sparsame Hausfrau "
gibt es zudem auch

n der 1
sozia - 1
e Ile i

c e r = j
Kabi - Z
ch wie ]

* Bayreuth auf Schallplatten . Zum erstenmal seit Ve -
ft ^ en der Bayreuther Festspiele wurden 1936 in Bayreuth
Schallplattenaufnahmen hergestellt . Frau Winifred Wag¬
ner ubertrug das alleinige Aufnahmerecht der atonen beui -
^ en Schallplattengesellschaft „ Telefunkenplatte

^
GmbH "

Bisher wurden nach dreiwöchiger Arbeit 22 Aufnahmen in
Ausirenth gemacht . 10 von diesen Platten sind jetzt der
ösientlichkeit übergeben worden . Generalintendant Tiekqen
tot als künstlerischer Leiter der

, Bayreuther Festspiele die
x” - ^ Npielhaus besonders unter -

stu ^ . Bei den Ausnahmen sind Richard Wagners Weisungen
sur die Gruchierung des Orchesters , der Chöre und der
Solisten urwerandert beibehalten worden . Bei der Wieder¬
gabe der Platten kommen insbesondere der hervorragende

Br ^ haben zur alleinigen reichsdeutschen Urauf - bes
“

Bayreuther SeittoielhaukT'
- nr Weihevolle Stimmung

™ S6 * 1» » d « • » » <!« * “

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

-tvnttnrn .
ber

*
8.

ro « eA Ausstellungen am Berliner
; e bieRm ? a ^ re wieder dieErüne

0 ch V , die in der Zeit vom 29 . Januar bis tum 7 Februar
I «

e Ausstellungshallen beansprucht . Ein erster fluchtigerNundgang durch diese große Ausstellung zeigt , baß der
F fiAtiaVifr Vx ’ 16

S4? a5 Hier weitgehend beriick -

Vorb ^>rörhnbbdementsprechend zwei Leitgedanken in den
p - Boröergrund treten . Steigerung der Kreeuauna

inba ^ ßen
58erb ” 6 - Einmal wird dem Bauern

Jin ? Darstellungen und an praktischen Beispielen ae -

^ ctfini ^ hnhP ? hirtt
Erzeugung steigern kann , wie ihm die

tor fünftfiAeü ^ e stellt ihm beispielsweise Anlagen
■ mmn ? s nnn ^ 8, ? 3Ur Verfügung , Anlagen , die heute erst

dielen kiinM ?»
Hektar nutzbar gemacht werden , obwohl durch

den lmlÄ lÄih b ' ° Ernte um ein Fünftel bis um

auf pÄhJ ^ n
“ 8 8 ^ t€ t ^ m.Vtb - Wenn in Musterställen

Mder Ausstellung die Kühe ihrer Zufriedenheit durch ein
| XneÄ ^ es Muh

^
Ausdruck verleihen , oder wenn in

i0lchen Aaliungen sich kleine Ferkel wohlig wälzen , dann
t - wird auch damit auf eine sehr wichtige Seite der S3ieb =

Haltung hingewiesen , haben uns doch die Fachleute schon

k Ställe daß rund eine Miltton

: SÄ * * *" « d - - » m .

E ^ el^ ntJür diesen Umbau wird es bem beutschen
।

sttz en , denn daß die Handwerker bereit sind ,
bbnkiÄ ? ?^e " 3U erfüllen , die ihnen von der Landwirt -

W '
mnh

^ werden zeigt diese Ausstellung ebenfalls . Es
M

sicherlich eine sehr glückliche Idee , eine Sonderschau
U --Das deutsche Handwerk als Helfer d

"
s

k “ V n SU schaffen . So ist hier am Funkturm ein ganzes- Übliches Handwerksviertel entstanden , in dem Pferde be -
■ , nLa^

’n werden , in dem die Wagenbauer ihre Kunst zeigen ,lÄcnÄn .
“ 11 “ nb Äüfer ° n ihren Arbeits -

Berufungen in den ^ ulturkreis der SA .

qn Arlm , 28 . Jan Der Stabschef hat mit Wirkung vom
^0 - Znnuar 1937 folgende SA .-Führer in den Kulturkreis
Der De rufen :

Oberführer Walter Heitmüller ( Berlin ) , Oberführer
Zvbevlein ( München ) , Oberführer Friednch Klaehn( München ) , Obersturmbannführer Otto Faust ( Berlin )Stu rmhauptsührer Willi Koerbel ( München ) , Oberfturm «

führe r Han Weide mann ( Berlin ) , Öbersturmführer Walde¬
mar Glaser ( Breslau ) , Sturmführer Kurt Maßmann ( Han -

.
^ ^^ ^ bfuhrer Rudolf von Elmayer -Bestenbrugg

( München ) und Truppsührer Erich Lauer ( München ) .

Wan
^^

braucht oft 10 Minuten von einer Gruppe bis zur

sekbst , ist eine größere Kameiab -
to ° >t . die zu einem Gedinge zusammengeichlossen ist , am Werk .Was einst tropische Sumpsflora war , Schuppenbäume , Schach¬
telhalme , Farnwalder , ist vor einigen hundert Millionen
fuhren nach einer Meeresflut oder durch eine Faltung der
^ ° ber

.llache untergegangen . Man findet zahlreiche Stein¬
kohlenflöze von Mergel - und Kreideschichten unterbrochen ,übereinander : das bedeutet , daß die Welt oftmals unter¬
gegangen ist . Die Reste ber versunkenen Zeitalter aber , in

" Ur erreichbar , lagern in verschiedener
Mächtigkeit unter dem ganzen Gebiet der Ruhr , und wenn
man das Unsichtbare und Verborgene mit gewaltigen
Röntgenstrahlen durchleuchten könnte , so würbe man sehenban unter allen Stabten , Äckern und Wäldern in ber Tiefe
geschafft wird ; bie « trecken und Gänge eines Schachts grenzen
an bte des nächsten .

Zwischen den Stempeln des Grubenholzes , bie das
Hangende stutzen , suchen wir halb kauernd , oft uns bückend
ton Weg hinab durch das Flöz ; die Kohlen prasseln . Es ist
eine harte Arbeit , ine den Schweiß von den geschwärzten
Stirnen nnnen lagt aber sie ist es , die den Schornstein
unserer ^ ndustriewette , unserer Eisenbahnen und unserer
Schifte rauchen laßt , die uns die Häuser im Winter wärmt
und bte dem Herd das Feuer gibt .

’

Glück auf !“
grüßen wir , als wir zum Förderkorb gehen

der uns nach oben bringen soll .
’

kknter Tage das bedeutet : Pflichterfüllung , Verant -
wortung ' unverbrüchliche Kameradschaft ; stündlich dem
Schicksal begegnen können ; das Unzugängliche erreichbar zu
machen , das Dunkel licht ; wirken und fördern in den ge¬
heimnisvollen Tiefen .

b

E ~
Von Richard Gerlach .

r . ein Bergwerk einfahren , das müßte ein Erlebnis" “ M ’
p

’
«

em Gefühl , zum ersten Male zu fliegen , hatte
tP llebacht . Aber als der Forderkorb nun in den Schacht

__
h

^nabsauste , zehn Meter in der Sekunde , vergaß ich alle Ver -
fiigie ^ BpJlettto uou Hohe unb Tiefe . Ich schluckte , um den Druck vom

Trommelfell loszuwerden . Schon waren wir einen halben
- .v, — Kilometer tief , es gab einen leichten Stoß , wir hielten , wir

i und Wk ;
waren unten .

8 ; ? kks wir vom Füllort in den Gang ber Förderstrecke
K # r?t? rn *

en ’ o
öwOchen Gleisen , den Leitungsdraht der

elektrischen ^ okomotive dicht über i» m Haupt , verriet nichts
tar

~ leJrC- außer vielleicht einer seltsamen Stille . 2m Quer -
kWuS blieb auch das spärliche Deckenlicht zurück , nur bie
I k . Dor unserer Brust gaben ein schwankendes

weieuifit . 3Bir gingen dem Wetterstrom entgegen , die matte ,verbrauchte Luft hatte einen weiten Weg hinter sich , bevor
Ufte von bett Ventilatoren angesaugt wurde
| , , ,

® ie Seroettentng , die Zuführung frischer Sufi , ist der
tor . Grube . Der Mensch könnte nicht eindringenw das schatzererche Altertum der Erde , ohne daß die Luft

Enabgeblasen und genau durch Lutten und Wetterblenden
. Überall hingelenkt würde ; Zugluft allein verhindert die An -

lammlung der gefährlichen schlagenden Wetter Die Luft , die
= über -vage gewohnte , hier wird sie kostbar wie das Licht , das

wir sonst einfach hmnehmen . In der Nacht der Grube aber
wäre der Mensch blind und hilflos ohne die Lampe

Unter solchen Gedanken kamen wir an das Ende der
Strecke : die Gesteinbohrmaschine wurde von zwei Bergleuten
Legen den Sandstein gerichtet ; die Strecke wurde vorwärts
getrieben .
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Wiesbadener Nachrichten
Die Feier des 30 . Januar in Wiesbaden

im Distrikt 16 Ahr .
Der Verlag .Klarenthal und

einen
deren

in
in

r t
- I

(
' t

r'
i ,

Während der Dauer derFührsrrede am Samstag ,

den 30 . Januar bleiben dis Kontors und Schalter
des „ Tagblatt - Haujss

"
von 13 — 16 - lhr ( 1 — 4 Ahr

nachmittags ) geschlossen . Ausgenommen hiervon ist

der Tagblatt - Ausgaböjchaltsr .

Dis Austeilung an unsere Dezisher erfolgt ab

stratze , Prinz - Ratibor -Straße , Wintermeyerstrage , Lothringer
Straße , Idsteiner Straße oom Bahnholz bis zur Eintracht¬
straße , auf dem neuen Verbindungsweg von der Idsteiner
Straße zum Schützenhaus im Eoldsteintal , auf dem Weg , der
von der Aarstraße über die

Auf welchen Straßen darf gerodelt werden ?

Eine Bekanntmachung des Polizeipräsidenten .

Das Rodeln ist für diesen Winter auf folgenden Wege -

strscken widerruflich zugelassen worden :
Alt - Wiesbaden : auf der Habelftraße , Magdeburg -

Fackelzug am Abend .

Am Abend findet in der Innenstadt Wiesbaden ein
großer Fackelzug statt . Alle Parteigenossen , Mitglieder
der Gliederungen , Formationen und angeschlossenen Ver¬
bände , soweit dieselben uniformiert sind , nehmen daran
teil . Der Fackelzug beginnt um 20 Uhr auf dem D e r n -
schen Gelände und nimmt folgenden Weg : Friedrich¬
straße , Kirchgasse , Michelsberg , Schwalbacher Straße , Kastell¬
straße , Platter Straße , Ludwigstraße , Eustao -Adolf -Straße ,
Hartingstraße , Querfeldstraße , Emser Straße , Walramstraße ,
Wellritzstraße , Bismarckring . Kaiser - Friedrich - Ring , Moritz -
straße , Kirchgasse , Friedrichstraße , Bahnhofstraße , Dernsches
Gelände .

Die Reihe der Formationen ist folgende : SA .-Standarte
80 , Reitersturm 5/150 , SA .- Marine , SA .-Res . 117 , NSKK .,
Politische Leiter , DAF . , Werkscharen , HI ., 2V ., Technisch «
Nothilfe , Flieger und SS .

Nach Beendigung des Fackelzuges findet auf dem Dern -
'

schen Gelände eine Feier statt , beider der Kreis¬
leiter sprechen wird . Danach vereinigen sich die Orts¬

gruppen , Gliederungen und Formationen zu Kamerad¬
schaf t s a b e n d e n in den von diesen bekanntgegebenen
Räumen .

genommen worden sind . Um die reibungslose Durchführung
der neuen Maßnahmen in der Übergangszeit zu gewähr¬
leisten , ist er damit einverstanden , daß die Gültigkeitsdauer
des für den Monat 2anuar 1937 vorgesehenen Bezugscheines
über Yi Kilo Konsummargarine ausnahmsweise auf den
Monat Februar ausgedehnt wird .

„ Geisheck
" hinunter führt nach dem ,

zwar bis zur Brücke über den Bach bei Klarenthal , auf der
Rodelbahn am Kochdenkmal , von Hohe Wurzel bis zum

— Rechtswahrerheimc werde » geschaffen . Auf Veran¬

lassung des Reichsrechtsführers ist der Heimverein des NS .-

Rechtswahrerbundes zu einer Reichsorganisation ausgebaut
worden , deren Aufgabe es ist , überall in Deutschland Rechts -

wahrerheime zu schaffen . Auch die Rechtswahrer sollen wie

die Angehörigen anderer Gliederungen und Verbände der

Partei ihre eigenen Heime haben , in denen sie von der

Tagesarbeit aussparmen , in denen sie sich zu Schulungs¬

zwecken zusammenfinden können , in denen Berufskameraden
einen Ferienaufenthalt finden oder alte Rechtswahrer und

deren Frauen Betreuung , in denen aber auch die Rechts -

wahrerjugend , wenn sie das Elternhaus verlaßen muß , einen

Ersatz für das Familienheim findet .

Auslauf ( am Kilometerstein 4,9 ) .
W . - Biebrich : auf der Richard - Wagner - Straße und

dem Verbindungsweg zwischen Volkerstraße und Bleichstraße .
W . - Vierstadt : aus der unteren Wartestraße .
W . - D o tz h e i m : auf dem Weg von der oberen Trift

an der unteren Trift vorbei bis zur Steinaaffe .
W . - R a m b a ch : auf der Walter - Fler -Straße .
W . - Schierstein : auf der Freudenbergstraß « abwärts

bis zur Stiehlstraße .
W . - Sonnenberg : auf der Kreuzbergstraße abwärts

bis zum Hause Nr . 7 .
Die Rodelstraßen sind während der Benutzung als Rodel¬

bahnen für den öffentlichen Verkehr gesperrt . Auf allen
anderen Straßen und Plätzen der Stadt ist das Rodeln ver¬
boten . Mehr als zwei Erwachsene oder mehr als drei
Kinder unter 15 Jahren dürfen nicht fahren . Auf den Rodel¬

bahnen ist die Benutzung sogenannter „Bo b s l e i g h s " oder

aneinandergekoppelter Schlitten verboten . Übertretungen
werden streng bestraft .

„ Opfer des Verkehrs .
"

Eine Anregung zum Nachdenken .

Es ist eine unverbrüchliche Weisheit , daß wir gegenüber
häufig wiederkehrenden Ereignissen alsbald ein « erstaunliche
Gelassenheit zur Schau tragen , die uns der jeweils erneuten
inneren Stellungnahme dazu enthebt . So bewahren wir uns
wohl vor übermäßigen seelischen Erschütterungen , die uns
für den Kampf ums Dasein schwächen könnten , aber wir ent¬
ziehen uns damit unter Umständen auch einer Eemeinschafts -
aufgabe , an deren Erfüllung nach Kräften mitzuarbeiten uns
befohlen ist . Gerade der Kampf gegen die Ver -
kehrsaefahren ist eine solche Aufgabe , die auf keine
andere Weise gelöst werden kann als durch das Zusam¬
menwirken aller einzelnen Menschen .

Nun gerät keine Zeitung in unsere Hand , die nicht über
mehr oder minder schwere Verkehrsunfälle draußen in der
weiten Welt oder in unserer nächsten Umgebung berichtete .
Wir lesen nicht einmal darüber hinweg , sondern lassen die
Tatsachen und Zusammenhänge zu uns sprechen ; doch ge¬
langen wir zumeist über bi « Feststellung nicht hinaus , daß
der Verkehr wieder einmal ein Opfer gefordert habe . Die
öffentliche Meinung hat sich nun einmal dafür entschieden ,
daß alle Verkehrstote und Verkehrsverletzte als „ Opfer
des Verkehrs

"
anzusehen seien , auch wenn sie nach dem

Hergang des Geschehnisses so nicht bezeichnet werden dürften .
Unwiderlegbar sind 75 % sämtlicher Verkehrsunfälle durch
Umsicht und Rücksichtnahme zu vermeiden . Danach
richte sich die Überlegung , in wieviel oder wie wenigen
Fällen die Bezeichnung „ Verkehrsopfer " im Wortsinn « zu¬
trifft .

Wir wollten uns gegen den Sprachgebrauch „ Opfer des
Verkehrs

"
nicht wenden , wenn jeder Verkehrstote , jeder der

bei einem Unfall im Verkehr eine Verletzung erlitten hat , in
uns allen den Anwalt der Verkehrssicherheit erweckte , um
durch gute Tat das Opfer zu sühnen . Mag dann die öffent¬
liche Meinung an Wortgebilden festhalten , die ihr treffend
erscheinen oder nicht ! Wenn nur jeder einzelne unter uns
nachdächte und sich nicht mit der einfachen Entgegennahme
einer Nachricht über einen Verkehrsunfall begnügte . Opfer
menschlichen Verschuldens können gesühnt werden , Opfer des
Verkehrs sind bitterer Verlust schlechthin an kostbarem
Menschenleben , an Kraft und Material , die uns zu teuer
sein müssen . Darum find wir verpflichtet , die richtige Ein¬
stellung zum Verkehr wie zu dem Begriff „ Opfer

"
zu ge¬

winnen , innerlich und äußerlich von irrigen Wortbildungen
abzurücken , uns darüber klar zu werden , daß nicht die Toten
und Verletzten die Opfer des Verkehrs sind , sondern wir

selbst , die wir versäumt haben , aus den Vorfällen zu
lernen und mit Hilfe von Vorbedacht und gegenseitiger Rück¬
sicht die Verkehrsgefahren in Verkehrssicherheit und - zuver -

lässigkeit umzugestalten .
Der Verkehr ist eine bestimmte Art und Weise des

menschlichen Zusammenlebens umfasiendster Bedeutung , für
ihn gilt gleicherweise das Grundgesetz einer geordneten
Lebensgemeinschaft , daß Opfer den Einsatz der besten Kräfte
fordert , der Kräfte , die in uns m unserem Verantwortungs¬
gefühl und - bewußtsein ruhen .

Störungsfreier Rundfunkempfang am 30 . Januar .

Während der Reichstagsrede des Führers am Samstag ,
30 . Jan ., müssen alle vermeidbaren Rundfunkstörungen unter¬

bleiben . In der Zeit von 13 bis 16 Uhr dürfen deshalb

störende Geräte ( Kleinmotor « aller Art , Staubsauger , Fön ,

elektrische Bohner , Heilgeräte , Diathermieapparate usw .)

unter keinen Umständen benutzt werden . Wer die Reichs¬

sendung stört , macht sich strafbar .

— Übertragung der Fiihrerrede in den Filmtheatern .
Die Wiesbadener Filmtheater übertragen die Rede des
Führers am Samstag von 13 — 16 Uhr . Die Übertragung
ist für jedermann zugänglich .

— An die Betriebssichrer des Einzelhandels ergeht hier¬
mit der Aufruf , morgen Samstag den Vetriebsschlutz aus
12 Uhr , spätestens aber auf 12 .30 Uhr oorzuverlegen , damit

Betriebsführer und Eefolgschaftsmitglieder die Möglichkeit
haben , die Übertragung der Rede des Führers von 13 — 16

Uhr zu hören . Das Publikum wird dringend gebeten , sich
mit feinen Einkäufen nach vorstehenden Angaben zu richten .

— Dienststnnden bei der Stadtverwaltung am 30 . Januar .
Anläßlich der Übertragung der Führerrede am Samstag ,
30 . Jan ., schließen die Dienststellen der Stadtverwaltung um
12 Uhr , die städtischen Kassen um 11 Uhr .

der Reichsunfallverficherung werden künftig in jedem Einzel¬
fall sorgfältig prüfen , in welchem Ausmaß Versicherte , die I

durch Folgen eines Unfalls oder einer Berufskrankheit be - . t

einträchtigt wurden , im Wege der Umschulung wieder voll i

einsatzfähig zu machen sind . Der Präsident der Reichsanstalt J
hat die Arbeitsämter auf diese Maßnahmen hingewiesen und J
enge Zusammenarbeit mit den Versicherungsträgern zur Er - ']
reichung dieses Zieles angeordnet .

— Wieder zwei Rodelunfälle . Am Donnerstagabend Z
kam es auf der oberen Platter Straße in der Nähe bet j
„ Eichen

"
zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Nobel - M

schlitten . Dabei würbe die eine Fahrerin , die 15 Jahre alte I

Lern St . mit großer Wucht auf den Boden geworfen . Das

junge Mädchen erlitt einen Schädelbruch und mußt « ins

Städtische Krankenhaus gebracht werden . — Am Forsthaus
im Dambachtal sauste am Donnerstagabend bei 16 Jahre
alte Heinrich L . mit feinem Schlitten gegen einen Baum .
Er mußte mit starken Beinverletzungen vom Sanitätsauto Z
ins Stäbtische Krankenhaus gebracht werden .

— Einen Schlaganfall erlitt auf dem Fahrweg zwischen 1

Schläferskopf und Eiserne Hand am Donnerstag der 56 Jahr « |
alte Mathias H . Bewußtlos wurde er aufgefunden und ins 1

Krankenhaus überführt .
— Wintersportzug . Am Sonntag , 31 . Januar verkehrt der

Wintersport -Sonderzug mit 60 % Fahrpreisermäßigung von

Wiesbaden nach Königstein . Wiesbaden Hbf . ab 7 .23 Uhr , 1

Wiesbaden -Ost ab 7 .28 Uhr , Mainz -Kaftel ab 7 .34 Uhr . Rück¬

fahrt ab Königstein 18 .10 Uhr .
__ „ KdF ." - Wintersportfahrten . Bei den voraussichtlich

günstigen Schneeverhältniffen beteiligt sich auch die NSE . |
„ Kraft durch Freude

" am kommenden Samstag und Sonntag i
an den Wintersport - Omnibusfahrten nach dem Feldberg .

Abfahrt 8 Uhr neues Mufeum . Teilnehmerkarten und nähere
Auskunft Luisenstraße 41 ( Laden ) , Tel . 596 41 .

— Für die „ KdF ." - Seereisen jetzt schon anmelden ! Am

17 . Mai , 8 . Juni , 25 . und 26 . Juli , 7 . August und J

7 . September fahren Schifte der DAF . für jeweils 8 Tage

nach Norwegen . Wegen der großen Nachfrage empfiehlt
es sich , bald für die Vormerkung bei der nächsten Dienststelle s

der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" im Gau Hefien - |

Nassau Sorge zu tragen .

— Alte Kameraden treffen sich . Am 3 . und 4 . Juli 1937

veranstaltet der Bund ehem . 135er aus Anlaß der 50 . Wieder¬

kehr des Gründungstages des Regiments eine Wiedersehens -

feiet in Essen . Alle ehem . 135er , nicht nur die im 135 « r

Bund zusammengeschlosienen Kameraden , treffen sich an |

diesen Tagen in Eßen . ■ Auskunft erteilt Kamerad Hans

Siepmann , Esten , Helfferichstratze 63 .

— Die Haupt - und Schlnßziehnng , 5 . Klaffe , der Preuß .- . M
Südd . Staatslotteri « findet vom 9 . Februar bis 15 . März .
d . 3 . statt . Erneuerungsschluß ist am 2 . Februar , 18 Uhr .

— Fasching im Kurhaus . Im karnevalistisch geschmückten

großen Saal findet am Sonntagabend ein bunter Faschings¬
abend statt . Bekannte Redner steigen in die Butt ; ein Tanz¬

paar ein Clown , eine Sängerin , ein humoristisches Jnstru - |

mentalquartett , das Kurorchester und gemeinsam gesungen «

Lieder sorgen für Stimmung . Saalöftnung 19 .11 Uhr .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Zu dem am Z

kommenden Montag im Residenz -Theater stattfindenden „J
7 . Konzert ist anstelle der erkrankten Lubka Kolessa Georg d

Kuhlmann gewonnen worden , der neben Werken von

Rachmaninoft , Prokofieft , Brahms und Chopin die Variatio «

Wecken am Morgen .

Wie im ganzen Reiche , so findet auch in Wiesbaden der
30 . Januar eine der Bedeutung des Tages entsprechende

■Ausgestaltung . Vormittags um 8 Uhr findet ein allgemeines
Wecken statt , das von den Spielmannszügen und Musikzügen
der nationalsozialistischen Bewegung durchgeführt wird . Diese
marschieren von verschiedenen an dem äußeren Rand der
Stadt gelegenen Punkten strahlenförmig nach dem Adolf -

Hitler - Platz . Ausgangspunkte und Einteilung find wie

folgt :
Waldstrahe , Eck « Schiersteiner Straße : MZ . und SZ .

der HI .
Mosbacher Straße , Ecke Reudorfer Straße : SZ . und MZ .

des NSKK .
Adolfshöhe : NSBO .-Kapelle und NSBO .- Spielmanns -

zug .
Schlachthof : Kreis -MZ . und Kreis - SZ .
Langenbeckplatz : SZ . und MZ . der SA .- Res . 11/117 .
Platter Straße ( Maria - Hilfkirche ) : SZ . und MZ . der

SA .- Standarte 80 .
Dambachtal ( Forsthaus ) : SZ . und FZ . des Jungvolks .
Nerotal ( Cafe „ Nerotal "

) : SZ . der SA . n/80 .
Germaniaplatz : SZ . und MZ . der 78 . SS .- Standarte .

Feiern in den Schulen .
Um 9 Uhr findet auch in allen Wiesbadener Schulen

die Übertragung der Red « des Reichspropagandaministers
Pg . Dr . Goebbels statt , der zur gesamten deutschen
Jugend sprechen wird . Der Rest des Tages ist schulfrei .

Gemeinschaftsempfang am Mittag .

Von 13 bis 16 Uhr findet die Übertragung der

Reichstagssitzung mit der großen Rede des

Führers statt . Jedem deutschen Volksgenossen soll Ge¬
legenheit gegeben werden , diese Rede , die von der ganzen
Welt mit Spannung erwartet wird , mit anzuhören . Die Be¬
triebsführer sind gebeten worden , ihren Gefolgschaftsmit¬
gliedern rechtzeitig vorher frei zu geben . Die Banken und

Einzelhandelsgeschäste bleiben während der Übertragung ge¬
schlossen . Wer im Besitze eines Rundfunkempfängers ist , soll
andere Volksgenoffen zum Hören der Übertragung einladen .
Des weiteren werden aber auch Übertragungen in den Wirt¬
schaften durchgeführt . Folgende Firmen übertragen die

Kundgebung auf die Straße :

— Platzkonzert für die Winterhilfe . Am Sonntag von

11 — 12 Uhr spielt bie Regimentsmusik des Jnf .- Reg . 87 unter

Leitung von Stabsmusikmeister K r a u ß e in der Vrunnen -

kolonnabe zum Besten der Winterhilfe . Die Vortragsfolge

umfaßt : 1 . Radetzky -Marsch , Heeresmarsch II , 145 , Johann

Strauß ; 2 Ouvertüre „ Die Fledermaus
"

, Joh . Strauß ;
3 . „ Perpetuum mobile "

, 2oh . Strauß ; 4 . Zwei Lieder :

a ) „ Schenkt man sich Rosen
"

, a . „ Der Vogelhändler
"

, Zeller ,
b ) „ Wolgalied

" a . „ Der Zarewitsch
"

, Lehär ; 5 . .̂Nacht¬

schwärmer "
, Walzer , Ziehrer ; 6 . „ Rendezvous bet Lehar ,

Potpourri , Hruby .’
— Ein Tisch , der Glück bringt . Dieser Tage wurde in

einer Wiesbadener Gaststätte ein 50 -RM .- Gewimt der

Reichswinterhilfelotterie gezogen . Einer der grauen Glucks -

mämter bot am Mittwoch am gleichen Tisch Lose zum . Kauf

an . Er bekam von den Gästen keinen Korb und tatsächlich

zog ein Wiesbadener Archileki wieder einen Gewinn von

50 RM . Die Nachfrage nach einem freien Plätzchen an

diesem „ Glückstisch " fall , wie wir hören , groß fein .

— Verlängerte Gültigkeit von Fettbezugsscheine « . Der

Reichs - und preußisch « Arbeitsminister hat int Rahmen der

Maßnahmen der Reichsregierung zur Fettoersorgung bcr

minderbemittelten Bevölkerung in einem Erlaß die Gültig¬

keit der Margarinebezugsscheine für den Monat Januar ver¬

längert . Er weist daraus hin , daß bie seit bem 1 . Januar

eingeführten Stammabschnitte mit Bezugsscheinen für Kon -

himmargarine ( ohne Verbilligung ) bisher von den Be -

zugsber ^ tigten noch nicht in vollem Umfang in Anspruch

in Wiesbaden : Radio - Kuhn , Neugasse 19 , Radio - Leffler ,
Kirchgaffe 22 , Radio - Ruß , Bahnhofstraße 3 , Rundfunk¬
haus Kohl « , Webergaffe 22 , Jakob Gottfried , Eraben -

strahe 26 , A . L . Ernst , Taunusstraße 13 , Haußmann
u . Eggeling , Kirchgaffe 29 , A . Schierstein , Dotzheim er
Straße 61 , E . Senz , Elsässer Platz 4 ;

W . - Biebrich : A . Schumacher , Rathausstraße 76 ;
W . - Schierstein : W . Kaupat , Wilhelmstraße 39 .

- Wegen Pfandbruchs und Lergrhen gegen das Lebens¬

mittelgesetz verurteilt . Ein Weinbauinspektor hatte einen

Strafbefehl erhalten , weil er Weine , die vom zuständigen

Nahrungsmitteluntersuchungsamt beschlagnahmt waren ,
trotzdem zur Versteigerung gebracht hatte . Lor dem Schoffen -

aericht Wiesbaden verteidigte er sich damit , daß ihm der

Beamte wohl von dem bedenklichem Untersuchungsbefund

Mitteilung gemacht , aber eine Beschlagnahme mcht aus¬

gesprochen habe , weil die bereits vor der Untersuchung an¬

gesetzte Versteigerung unmittelbar bevorstand . Das Gericht
kam jedoch zu der Überzeugung , daß eine ordnungsgemäße

Beschlagnahme Vorgelegen hab « , und daß der Angeklagte

mindestens grobfahtläffig gegen das Gesetz über den Verkehr
mit Lebensmitteln verstoßen habe , weil er aus den ihm mtt -

aeteilten Untersuchungsbefund habe erkennen muffen , daß die

Weine in ihrem gegenwärtigem Zustand als gesundheits¬

schädlich nicht in den Verkehr gebracht werden durften . Das

Gericht nahm von der Verhängung einer Freiheitsstrafe
Abstand , erhöhte aber die im Strafbefehl erkannte Geld¬

strafe von 3000 RM . auf 4000 RM .. weil der Angeklagte aus

feiner früheren amtlichen Tätigkeit her hätte wiffen müffen ,
wie et sich bei der gegebenen Sachlage zu verhalten hatte .

— Unfallverletzte werden umgeschult . Zu den wichtigen

Aufgaben im Sinne einer planmäßigen Lenkung des Ar¬

beitseinsatzes gehört auch die Ausnutzung jeder Möglichkeit ,
die durch Unfälle hervorgerufen « Einsatzbeschränkung vieler

Volksgenoffen wieder auszugleichen . Die Versicherungsträger
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Unsere Türplakette für Februar ,

auen des Klubs statt mit anschließender Auszeickmuna derWanderer Nach eingehenden Ausführungen N Vereins
Ehrers und des Wanderwartes wurden nicht weniger äls

l ^ er ^ur Wanderungen ausgezeichnet . Auf die

über r **i. • 1 von Wiesbaden
in ; «

u ^ ee£ 0U5 , ® Iauer Stein nach Frauenstein führt
hingewiesen . Auch findet am 6 Februar ein. Maskenball im Kolpinghaus , Dotzheimer Straße , statt . Aus dem Bereinslebeu . Der Kleintier,uck >tv « r -

rin hatte seine Mitglieder in das Vereinslokal Qum

»äutr Ä ^ / ? hauptversammlung «ungeladen .
"

Ver -
btM erstattete einen umfassenden Jahres -

^ '
nrHAriH

te Kleintierzucht hat auch im letzten Jahr großeFortschritte zu verzeichnen , was die Erfolge der einzelner
Luchter am besten beweisen . Einstimmige Entlastung wuri £
erteilt . Für den scheidenden 1 . Vorsitzenden Zucht - und Fell -

Kn ! ! «kh1! „
wählte die Versammlung einstiimnige t Zum neuen Verelnsfübver wm GfeTTtipr -

leitet ^ iI
@erIni 64ne1̂ 5’ ^ schäftsführer W Meyer , Kassen -

qu * tm « rtÄr ^ ’ Fuchtwart ^ur Geflügel Wilhelm Meyer ,
^ . uchtwart für Kaninchen Willi Fraund . Einen breitenRaum der Verhandlungen nahm die am 13 . und 14 . Febrim Saalbau „ Zum Bären "

vorgesehene Kreis - Zucht -
st,amm - und Eierausstellung ein für die als

Tin
Frankfurt a . M . bestimmt wurde Die

^ Muhrung eiittr Kreiskaninchenschau in Vierstadt wurdeebenfalls rn Erwägung gezogen . — Der Tu r n v e r e i n
J ^ ,ne Mitglieder ebenfalls in das Gasthaus

^
Zum Rebenstock zur Jahreshauptversammlung einberufen

Of, ! r + .
fu $ re ! o ^ ^ im “ nn erstattete den Jahresbericht

'

LBerturnwart Ludwig Weyer einen ausführlichen Berichtubvt ben Xurnbetrieb . (Seit bent ^ uldntmenfcftliih mif
Sportklub „ Athletia "

hat sich ^ r übungsM gehobendie ehemalige Sporthalle des Sportklubs „ Athletia " biettt

«!^ »
bgezelchnete Übungsstätte . Dietwart Lehrer WilhelmHofmann spmch über Siny und Zweck der Tietarbeit im

Turnverein der seitherige Vorsitzende wurde einstimmigrn seinem Amte bestätigt , Paul Schüller und Georg Schüller

neu ( nebst Fuge ) über ein Thema von Back von Mai - m - a - r
spielen wird . Außer ihm ist Paul Lobmann
worden , der , von Dr . Ernst Zulauf begleitet

'

Wolf und Löwe singen wird .
f 9lettet ' Mafforgtzki ,

? " r - -
bei den Festspielen in Mont/Car o di7 Isolde " - u

^ L »kann aber leider wegen der Vroben - . . e
>rngen ,

KV ^ ' 4 " " äj : feäsÄ

o ( a
^

iqa
’ 0 ) , »»Eugen Onegin . Dienstag ,

3 Kehr fr 1Q) Unbekannte "
. Mittwoch ,

tag 4 F
^
ebr lv

'Ä whrt nach Madeira "
. Donners -

Freitag 5 Febr l ^ i « F ^ ^ Äuhrung aus dem Serail "
.

- , Residenz - Theater Wiesbaden . lWochenloielolan i
Sonntag , 31 . Jan ., „ Die drei Zwillinge « Montaa 1

USK «
. * « Ä ' ÄÄÄ

^ unstag 2 . yehr ( Stammreihe 1 , 13 Vorstellunal Die
■ SÄ ' ? Ä,1 ?

*
« ■

SiwK ” ” « . » !) <? bunlet

l « n9r Jt
In9e von Toni Impekoven und Earl

"
Mathern zur

& 5 . S
bie

brU
^ nwarfftoUi,6 --l unb Dom Tillmann , sowie

Wk

?Äm ” HÄÄw ’ ' " * ' “ ** » ■ » - - - - ' n » « - »>-

«Mbtä^ iadÄt .
6 " ” 8 “ " “ “ ” « k

Wiesbaden - Schierstem .

Gründungsfeier der ehemaligen Unteroffiziers -
fchnle Biebrich/Wetzlar . Zu den am Samstag den 29 Maibeginnenden Feierlichkeiten , wird mit einer Besucher,abl vonEt über 10W gerechnet . Zu ihrer llnterbringung fehlen

J ^ ner
^ " Mhl Quartiere . Daher werden die Einwohner

TiI » -,Ee iDnr; tr
!
?ba6

.
ei ’ Elche Qullttiere gegen Bezahlung zur

. . stellen können , nochmals gebeten , diese umgehend
Pompe !, Wiesbaden , Rhein -

gauer Straße 26 , zu melden .
Reinigungs - und Streupflicht bei Glatteis . Nachdem die

Pe ! „ ^ 7 „
dol -zeipra,identen ergangenen Vorschriften betreffsReinigung der Bürgersteige von Schnee und Eis , sowie das

? ,it “ uen
br,er

® Vlatte nicht genügend befolgt wurde
nahmen gestern Polizeibeamte eine größere Anzahl Ver -
ST3ek ? r5,3Utn s

. treucn Verpflichteten vor . Die Haus -und Grundbesitzer werden gut tun , um sich vor Strafe und

hp « f ^ridU lZutzen , bei Fortbestehen des Glatteises schon inben iruhen Morgenstunden das Streuen vorzunehmen . Auchmust Bei eintretendem Tauwetter der vorhandene Schnee¬
schlamm vom Bürgersteig entfernt werden .

Verkehrsunfall . In der Wilhelm -Kalle - Straße stießengestern mittag ein Perjonen - und ein Kraftwagen zusammen .

rede
^

nu ? Btt ? 1 .3
°

uh
" WC9en bcr Führer -

. Säuberungsartion . Die Landwirte führen zur Zeit in

durch
^

Ml ^ n ?ch^ m !B^ "? En eine große SäuBerung ^ aktion

6 .
” • ” 1* ä ” e,äi ” " s « “ .

'

Rheinwasser fällt . Seit einigen Tagen ist das Rbein -
wasser im steten Fallen Begriffen . Der Pegel im Sckier -

unk !!n
l *Vn fut '3er Zeit um fast einen Meter qe -

Dootzdem kann man aber auch heute noch den Wasser -
stand als augerst günstig für die Schiffahrt Bezeichnen

Abst ^ ^ ^ - r Wem Zur Zeit erfolgt in Schierstein der

stellen dab di ^
b" Weine . Erfreullcherwei,e kann man fest -steuen , daß die Weine eine Beträchtliche Menge an Säure

auf Wegen der durch die Glätte
fannpfniir wOUknbCK- 6t

.raBen hervorgerufenen erhöhten Un -
fallgetahr werden die innerhalb des bebauten OrtsBerinas
gelegenen Rodelstrecken gesperrt . Dagegen ist die ^ " rift “

bi .- zu7Steingafs/herü'nter ein7 Rodel -
£ freigegeben worden . Während der Be -

nffpnH ?* ?«
6

o:
1 als Rodelbahn ist dieselbe für den

^ verkehr gesperrt . Tatsächlich haben
eini !p Hnfxr ^ tCn

3Tl D ° .gen auf den stark benutzten Straßen

gelaufen » nd
noch einigermaßen glimpflich ab -

gayÄÄStSÄ *

S - ÄÄ " unb la * « ,n « - d - Ib - h » - ° « . .T « y

diese zweckmäßigen Vorrichtungen
^

Trotzdem
'

wäre e -wunschenswert , wenn immer mehr die Notwendiakeit der
winterlichen Futterbereitstellung erkannt würde Allerdinasman auf die günstige Gelegenheit wahrnehmenden*vaBen a ^ tcn > «onft ist der Schaden größer als der Nutzen .

Drotz Frost blühen Blumen . In einem Garten in her
Wilhelmstraße kann man blühenden Goldlack wahrnehmenein zur letzigen Jahreszeit außergewöhnliches Naturwunder

'

litt Wh
° unglücklich , daß er einen Schädelbruch cr -

Mefrnn
t, ^r6rad )t werden mußte . Seine

Ä «
"

5 . ÄSS .

Hohes Alter . Heute Freitag . 29 Jan feiert stmn

ßn ® e6urt5togäfet’ ^ rbindungsstraße 5 , chren

- Wlesbaden - Dierstadt .

_
Nr . 24 . Seite 5 .

„ KnUt kann daher mit vollem Recht an¬

werden
' b B M bleieI6en ° uch weiterhin gut entwickeln

^ Elrbeitsjubiläum . Gestern waren es 30 Jahre dan der

fötig mar .
1 GmtI3 : renn 0ei ber Firma Elyco - Metallwerke

                      W! esbaden - Dotzhe ! m . ,

TI ns dem Vereinsleben .

« 6 . « 5 L,d - LdZ L :
' miTTn? u n 3 gewählt , der seine Mitarbeiter

WINTER - U

Fisdigratmusrerung in

25 = KWWUL
                  PrankFurr a . M . , Zeil 121 / Höchst a . M . , Königsteiner Straße 5

dieaus deXi i ^ hXiev FÄLLT

ÜBERQA NGS =MÄNTE1 . SACCO = ANZÜGE

lungrn , mit langer Hose
und Kmdierbodter

und dankbar im Tragen

land , ganz auf Kunstseide
gefüttert . 2 reihige Form . . 5ö .

~

SAG CO = ANZ Ü G E
in verschied . Farben u . Musterungen ,
1 reihauf drei Knopf mit . q

w rs 40 .
—

SPORT - ANZLIGE
in verschiedenen Farben und Muste -

I . STER
ielen Farben ,

in 4- reihiger Form , mit und q
ohne Rüdxengurt Oo, “

ULSTER = PALETOT
aus mittel - und dunkelgrauem Shet -

aus Gabardine , in Raglan « u Slipon «
Form , gut imprägniert , leicht

■ unf * *>rcise ' ^ ie aus dem Rahmen fallen . . . das sind die äußeren Kenn =
Zeichen unseres \ X infe ^ Schluß - Verkaufs . Daß das keine leere Phrase ist ,
sehen Sie schon an unseren Schaufenstern ! Kommen Sie ! Es lohnt sich !

SorgfältigausgcwählteStoffe .strapa -
-? o ziirfähige Qtralität ., in vielen > oJO .

—
praktisch . Farben , 1 u . 2reih . OO .

—

— —                               ........
58 .

-

MM - Verbeul /
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leitet Simon . Die EeschLfsumsätze der Reichsbank Koblenz
sind von 148 Millionen im Jahre 1876 auf 1447 Millionen
in 1936 gestiegen . Für die Ausgestaltung des Clemens -
platzes , an dem das neue Reichsbankgebäude gelegen ist ,
stiftete Präsident Dr . Schacht 5000 RM .

jZahn und Westerwald ,

Am Sonntag Wintersport - Sonderzüge .

— Frankfurt a . M ., 28 . Jan . Wie die Reichsbahn¬
direktion Frankfurt mitteilt , werden am Sonntag die üb¬

lichen Wintersport - Sonderzüge nach der Rhön und dem

Vogelsberg ab Frankfurt gefahren . Die Schncevcr -

hältnisse sind ausgezeichnet . .

Aus dem RSKK .

= Frankfurt a . M ., 28 . Jan . Der Führer der Motor¬

obergruppe West , Obergruppenführer Seydcl , wird zum
1 . Februar d . 3 . mit seiner gesamten Dienststelle und seinem
Stab von Köln nach Fraiftsurt a . M . übersiedeln . Man hat

Frankfurt zum Dienstsitz dieser Kommandostelle des NSKK .

gewählt , weil sich von hier aus wegen der günstigeren Lage
und Verhältnisse eine bessere räumliche Betreuung all der

Einheiten und Ausbildungsstätten des weitgreifenden

Obergruppenbereiches ermöglichen lägt . Bekanntlich sind

der Obergruppe West sechs Motorbrigaden unterstellt , und

zwar die Motorbrigaden Niederrhein , Westfalen , Nieder¬

sachsen , Westmark , Frankfurt -Darmstadt und Kurhesien .

traten in den Vorstand des Turnvereins ein , Erwin Götz
wurde zum Hallenwart ernannt .

Beim Rodeln verunglückt . Beim Rodel » auf der ab¬
schüssigen Waldstraße zog sich eine Achtzehnjährige von hier
eine erhebliche Verletzung am rechten Bein zu . Die Ver¬
unglückte kam mit andern Rodelteilnehmern schwer zu Fall .

Mesbaden - Kloppsnheim .

Vereinsberichte . Mit dem Beginn des neuen Jahres
treffen sich auch in unserem Stadtteil die einzelnen Vereine
zu ihren Jahreshauptversammlungen . So fand dieser Tage
im Lokal „ Zum Schwanen

" die Jahreshauptversammlung des
Männergesangvereins statt , bei der Vereinsführer
Karl Wink den Jahresbericht erstattete . Dem Eesamt -
vorstand wurde Entlastung erteilt . An Stelle des aus¬
scheidenden Vorstandsmitgliedes H . Schmidt wurde Willy
Ufinger berufen . Für den 18 . April ist in Gemeinschaft mit
dem MEV . Sängervereinigung Erbenheim und dem MGV .
Germania Wiesbaden ein Konzert im Kurhaus zu Wies¬
baden vorgesehen . Die drei genannten Vereine stehen unter
Stabführung von H . Rühl , Wiesbaden . Auch ein Konzert
im Reichssender Frankfurt soll durchgeführt werden . Mit
einem Hinweis auf das Sängerbundesfest in Breslau schlag
der Vereinsführer die von Vorträgen des aktiven Chores
umrahmte Versammlung . — Die Krieger - und
Militärkameradschaft hörte den günstigen Jahres¬
bericht des Kameradschaftsführers H . Christ und erteilte
Entlastung . Der Vorstand bleibt für das kommende Jahr in
alter Zusammensetzung bestehen . Die Kameraden K Christ
und L . Stoffel behandelten die sozialen Einrichtungen des
Kyffhäuserbundes , und konnten die erfreuliche Mitteilung
machen , daß auch Kloppenheimer Kameraden bereits durch
diese Einrichtungen weitgehendst unterstützt wurden . Die
Kameradschaft beteiligte sich an den Wertungen des Bundes -
schießen , Willi Fuhr steht mit 148 Ringen in der ersten
Klasse an aussichtsreicher Stelle , ebenso Kamerad A . Kolb in
der 3 . Klasse . Für dieses Jahr hat die Kameradschaft einen
Ausflug in das Saaraebiet geplant .

Kreileiter Römer spricht . In einer großen öffentlichen
Kundgebung , die heute , Freitagabend , im Saalbau „ Zur

Üutk

e
UND eOOPRWANCM

iHßffWhv
SOFORTIGES GEWINN ENTSCHEID

Rose
"

stattfindet , wird Kreisleiter Römer und Pg . Brück von
der Kreispropagandaleitung zu der Einwohnerschaft von
Kloppenheim und Hegloch sprechen.

Bon adstürzendem Gestein erschlagen .

— Diez a . d . L ., 28 . Jan . Im Kruppschen Steinbruch in
Fachingen kam es durch herabstürzende Eesteinsmassen zu
einem schweren Unakücksfall . Das abgehende Gestein traf
drei Arbeiter . Während zwei von ihnen weniger schwer
verletzt wurden , traf den dritten ein fast fünf Zentner
schwerer Block am Kopf , so daß der Tod augenblicklich ein¬
trat . Bei dem tödlich Verunglückten handelt es sich um den
33jährigen Paul Dürrbeck aus Fachingen . Vor wenigen
Wochen erst war er mit seiner Familie in sein von ihm
selbst geschaffenes Eigenheim eingezogen .

X Limburg a . d . Lahn , 28 . Jan . Der erste Vieh -
markt des Jahres 1937 hatte eine gute Anfuhr zu ver¬
zeichnen . Der Verkauf war flott . Die Preise für Ferkel
von 5— 6 Wochen betrugen 12 — 14 RM ., 6— 8 Wochen 14 — 16
RM ., 8 — 10 Wochen 18 — 22 RM ., Läufer 26 RM . und mehr .

Frankfurter Nachrichten .

— TIu « ( k >au unüPeovin
Taunus und Main .

— Masseuheim , 28 . Jan . In einer Versammlung in der
.Krone " erläuterten Regierungsrat Dr . Heyer und Jnspek -
or Dr . Markert vom Kulturamt Wiesbaden das gesamte

Konsolidationsproblem . Im Anschluß an die
Ausführungen wurde der nachfolgende Konsolidationsvor -
tand gewählt : Vorsitzender Bürgermeister Kahl ; Stellv .
Beigeordneter H . Vecht ; vom Ortsgericht W . Kahl ( Unter¬
lasse 14 ) ; als dessen Stellvertreter W . Köhler ( Hauptstr . 30 ) ;
oon größeren Betrieben Bauer Karl Kahl ( Psarrgasse 10 ) ;
dessen Stellvertreter Landwirt W . Koch ; von mittleren
Betrieben Landwirt O . Braun (Neugaffe 3 ) ; als dessen
Stellvertreter Landwirt Karl Kyritz li . ; von kleineren Be¬
trieben Gast - und Landwirt W . Noll ( Pfarrgaste 5 ) ; als
dessen Stellvertreter Landwirt Karl Kahl . Als Konsolida¬
tionsrechner wurde Landwirt Willi Kleber ( Hauptstraße 6 )
gewählt . 2m Anschluß an die Wahl wurden die neu¬
gewählten Herren durch Reg .- Rat Dr . Heyer verpflichtet .
Mit den praktischen Arbeiten wird mit Eintritt besserer
Witterungsverhältnisse im Frühjahr begonnen .

— Breitenheim , 28 . Jan . Am Donnerstag , 28 . Januar ,
vollendete Herr Karl K l ö ß sein 80 . Lebensjahr .

= Medenbach , 29 . Jan . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit feiern heute die Eheleute Wilhelm Noll und Frau
Frieda , geb Lind ( Vordergasse ) .

— Niedernhausen , 28 . Jan . Der hier im Ruhestand
lebende Hauptlehrer Franke , der Anfangs d . M . seinen
74 . Geburtstag feierte , konnte dieser Tage im Kreise seiner
Familie seine goldene Hochzeit feiern . — 2n einer im

„ Deutschen Haus "
stattgefundenen Tagung der NSKOV . ,

Kameradschaft Niedernhausen , wurden in der Hauptsache
Renten - und Hinterbliebenenansprüche , Fürsorge - und

Unterstützungsangelegenheiten behandelt . Wie im vorigen
2ahre , so soll im Mai oder Juni wieder ein Omnibusaus -

flug stattfinden .
— Oberaurofs , 28 . Jan . Die Eheleute August Bücher

und Frau Lina , geb . Hofmann , feierten am Donnerstag
das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Hettenhain , 28 . Jan . Am Sonntag hielt der MGV .

„ Eintracht " im Saale des Gastwirts I . Diefenbach
feinen diesjährigen Maskenball ab . Von nah und fern war
die Jugend herbeiaeeilt , fo daß der Saal überfüllt war . Das
bunte , fröhliche Faschingstreiben hielt alle bis in die

frühen Morgenstunden zusammen .

— Bad Schwalbach , 28 . Jan . Am Donnerstag fand im

Stadtwald aus den Distrikten 14 und 15 , Kniebrech , die

zweite Holzversteigerung des Jahres statt . Zum
Ausgebot gelangten zirka 430 Rmtr . Brennholz . Der Durch¬

schnittspreis je Klafter betrug für Buchenscheitholz 25 RM . .
Buchenknüppel 15 RM ., Eichenscheitholz 20 RM . und Eichen -

lnüppel 14 RM . Trotz reger Beteiligung und Befferer
Qualität war der Klasterpreis zirka 6 RM . niedriger als
bei der ersten Versteigerung . — Bei dem Abschlußabend des

von der NS . - Frauenschakt durchgeführten Webkursus
wurden in einer kleinen Ausstellung die angefertigten
Gegenstände gezeigt . — Im 83 . Lebensjahre verstarb

Schlossermeister Philipp Stiefvater . Er war Mit¬

begründer und Ehrenmitglied des hiesigen Turnvereins und

Inhaber des Ehrenbriefes des Turngaues Süd - Nassau .

Mus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 27 . Jan . Alle bis zum 30 . Juni 1937 das

6 . Lebensjahr vollendende , in Eltville wohnhafte Knaben
und Mädchen müssen unter Vorlegung des Geburts - und

Impfscheines Bei dem Schulleiter der Volksschule — Rektor

Scheffler — in dem Schulgebäude in der Eutenbergstraße

zur Einschulung für Ostern 1937 angemeldet wer¬
den . Kinder , die b,s zum 30 . September 1937 einschließlich
das 6 . Lebensjahr vollenden , können bei genügender geisti¬

ger und körperlicher Entwicklung auch eingeschulr werden .
Der Meldetag ist jeweils von

‘
14 bis 16 Uhr für Kinder ,

deren Namen die Anfangsbuchstaben A bis H tragen , Mon¬

tag . 1 . Februar , für die mit den Anfangsbuchstaben I bis Q

Dienstag , 2 . Februar und für die übrigen Mittwoch ,
3 Februar 1937 . — Anläßlich des 30 . Januar findet im

Anschluß an den um 8 Uhr beginnenden Fackelzug der

NSDAP , und deren Gliederungen und Formationen in der

Stadthalle ein großer Kameradschaftsabend statt , zu dem die
Bevölkerung eingeladen ist . — Der Bürgermeister
verbietet in einer amtlichen Bekanntmachung das
Schneeballwerfen , Rodeln und Schleifen in den Straßen
und auf den öffentlichen Plätzen . — Gehilfen im Elektro -
Jnstallateur - Handwerk ist jetzt wieder Gelegenheit
geboten zur Ablegung der Meisterprüfung . Die An¬
träge sind bei den Kreishandwerkerschaften oder bei der
Kreishandwerkerschaft Wiesbaden zu stellen . Zur Ablegung
der Prüfung ist vorher außerdem die Einreichung einer
selbst angefertigten Zeichnung mit technischer Berechnung ,
sowie Kostenanschlag erforderlich . Den Vorsitz der Prüfungs¬
kommission führt Elektroinstallateurmeister Emil Wohl

'
ge -

muth - Frankfurt a . M .

Mit der Rheingaucr RSE . „ Kraft durch Freude " .

) ( Geisenheim , 28 . Jan . Am kommenden Sonntag
führen die Ortswaltungen der NSG . „ Kraft durch Freude

"

in Lorch , Geisenheim , Johannisberg , Hallgarten und Kied¬
rich gemeinschaftliche Wanderungen durch . — Im Monat
Februar wird im Auftrage des „ Deutschen Volksbildungs¬
werkes "

Mittelschulrektor W . Kaiser -Rüdesheim in den
Rheingauer Gemeinden die Filmvortragsabende über die
Kulturhöhe unserer germanischen Vorfahren und über das

„ Heldenringen um den Rhein
" sortsetzen .

) ( Erbach , 28 . Jan . Nach Ablegung der Sanitäter -

Eruppenführerprüfung wurde Friseurmeister K . Knittweis
mit der Führung des Sanitätshalbzuges Erbach beauftragt .

— Riidesheim , 28 . Jan . Beim Rodelsport haben
sich leider auch einige Anfälle , u . a . Arm - und Beinbrüche ,
ereignet . Von Seiten der Ortspolizeibehörde wurde von
heute ab das Rodeln innerhalb der Stadt verboten . Hin¬
gegen wurde eine besondere Rodelstrecke zur Benutzung frei -

gegeben , welche für den öffentlichen Verkehr gesperrt ist .
Die Rodelbahn liegt aus der östlich von Rüdesheim ge¬
legenen neu geschaffenen Verbindungsstraße zwischen
Eibingen und Geisenheimer Landstraße .

Rhein und Mosel .

X Koblenz , 28 . Jan . Durch Rcichsbankpräsident Dr .

Schacht wurde gestern die Einweihung des neuen

Koblenzer Reichsbankgebäudes vorgenommen . An¬

sprachen hielten weiter Reichsbankdirektor Daeter und Gau -

Betrügerin durch Mithilfe des Publikums unschädlich
gemacht .

— Frankfurt a . M ., 28 . Jan . Vor einigen Tagen wurde

in der Presse auf eine Frau hingewiesen , die minderwertige

Spitzen zu einem unverhältnismäßig hohen Preis anbot

Die Betrügerin gab vor , im Austrag der NS .- Frauen >chalt

die Spitzen zugunsten eines Kinderblindenheims zu verkauzen

Durch die Aufmerksamkeit der Bevölkerung konnte dre

Schwindlerin schnell festgenommen werden .

Schneetreiben über Stadt und Land .

Das haben die Skihasen gerne .

Nun oibk ' s doch eine zünftige Schneedecke . Seit henie

früh um 8 Uhr schüttelt Frau Holle ihre Kisten kräftig

aus und der schweeweiße Daun liegt bis zu - 0 Zenti¬

meter auf den Taunusbergen . Dabei macht das

Thermometer nicht die geringsten Anstalten , in die Hohe zu

klettern . Bis um 12 Uhr mittags wurden z. B . au der

Platte minus 7 Grad gewesten , auz dem Chausiee -

h au s minus 5 Grad . Das gibt P ulver s ch nee noch und

noch . Tatsächlich sind jetzt die Sgortmoglichkeiten überall

als ideal zu bezeichnen . Am Chausseehaus liegen 12 Zenti¬

meter , auf der Hohen Wurzel 20 Zentimeter und entsprechend

sind auch die übrigen bekannten Wlesbaden . r

Winterausflugsplätze mit Schneevorrat versorgt .

Von dem Feldberggebiet im Hochtaunus mit fimer

25 Zentimeter dicken Decke ganz zu schweigen . Da braucht

man also wohl keine besondere Einladung an die Skihasen

ergehen zu lassen . Ist das „ Werkzeug
" auch fein in

" ^
Älus dem Westerwald kommt uns aus Marienberg

eine Postkarte auf den Redaktionstisch geflogen . Der Herr

Bürgermeister meldet freudig gute eoportmoglichkeiten ,

Schneehöhe 10 Zentimeter , minus 8 Grad

Auch in den übrigen Mittelgebirgen ist alles

in bester Ordnung ( Thüringer Wald 50 Zentimeter Harz

40 Zentimeter , Rhön 35 Zentimeter ) , und nun wird wohl

auch der Schwarzwald , der bisher die ihm zustehende Schnee -

medizin hier und da etwas dickköpfig verweigerte ( nur Felo -

berg 50 Zentimeter , und Belchen , 30 Zentimeter können

gelobt werden ) , etwas für den Wintersport tun müßen .

„ Deuwersch " Drine .

Eine vorbildliche nafsauische Sammlerin .

Der Aufruf „ Kampf dem Verderb " wird
immer wieder gelesen , ob aber vielen Menschen es
vollkommen klar ist , was durch emfigen Fleiß alles

vor dem Verderb bewahrt werden kann , ist eine
andere Sache . Und was durch Sammeln vor aller¬

lei scheinbar wertlosen Dingen an großen Werten

gerettet werden tonn , scheint vielen unglaublich .

„ Deuwersch " ' Drine , eine arme Nassauerin , — sie ist
nun 40 Jahre tot — , war eine fleißige Sammlerin , wie

man sie kaum je gesehen hatte . Es war ein mageres Weibs¬
bild mit unzähligen Falten im Gesicht . Wohl nie sah man

sie auf der Straße oder auf Wiesen , Feldern und im Walde ,
daß sie nicht eine schwere Schürze voll getragen hätte . Sie

ließ nichts umkommen . Stroh , Gras , Holz und anderes

hob sie auf der Straße aus und legte es in ihre hochgebun -

dene Schürze . Keine Brenuessel oder Distel konnte an den

Wegerändern aufkommen . Sie packte mit den bloßen , rauhen
und schwieligen Händen zu , und im Nu hatte sie eine

schwere Schürze voll gesammelt . Kartofieln , die im Herbste
nach der Roggensaat durch Regen auf dein Kartoffelacker
freigewafchen waren , las sie auf . Mit dem Gras an den

Wegerändern , das sie zum Teil dürr machte , konnte sie
zwei Stück Großvieh das ganze Jahr hindurch füttern . Auch
konnte sie noch ein Schwein mästen . Brennesieln sammelte
sie in großen Massen . Die alte Drine wußte aus Erfah -
ruiw , daß die Vrennessel , insbesondere der Samen , einen

großen Nährwert besaß . Das Wachstum ihrer Schweinchen
bewies ihr täglich , daß sie mit ihrer Art Fütterung auf
dem rechten Wege war .

Wenn das Getreide abgemäht war , las die Drine
Ähren . Manchen Sack voll Körner hat sie eigenhändig aus -

gedrofchen und damit ihrer Familie durch manche Not

durchgeholfen . Wenn bei der Heu - oder Eummeternte so

mamhes „ Strüppchen Dürres " auf den Straßen lag , dann

war immer wieder die Drine dahinter her und trug ganze

Lüsten " auf dem Kopfe nach Hause . Man lachte wohl auch

still über solchen Bienenfleiß , jedoch „ Deuwersch Dimeließ

sich nicht irre machen . „ Nix umkomme "
, war stets ihr Wort .

Sie Batt » in der Tat nichts umkommen lasten . Als ihr

Schwiegersohn starb und drei Buben zurücklie « , da nahm sich

die alte Drine der Buben an und zog sie groß . Es wurden

gesunde kräftige Burschen , die alle drei Soldat wurden . Mit

Hilfe ihrer Enkel baute sie an Stelle ihres kleinen Hänschens

ein stattliches neues Haus und erwarb auch ein kleines

liegendes
" Vermögen , auf dem sich die Enkel nach ihrer

Veryeiratung ernähren konnten . Da die alte Drine die

jungen „ milchreichen " Disteln ausrupfte , kamen diese nicht

zu Samen , der sich im Herbste durch den Wind hätte aus -

breiten können , um Keime zu neuem Unkraut zu legen .

Und wie anspruchslos war die alte Drine in ihrer

eigenen Ernährung . Manchem erschien es rätselhaft , daß

sie den ganzen Tag über draußen sammeln konnte und wußte

nicht , wann sich die „ Drine " Zeit zum Kochen nehme . Hier¬

auf befragt , gab die Drine den kurzen und drastischen Be¬

scheid : „ Schlappe Dickmilch , schlappe Dickmilch !" Denn

Dickmilch mit einem Stück trockenen Brot war ihre Lieb -

lingsspeise . Sie wußte , wie gesund ihre einfache Ernäh¬

rungsweise war .

Sonntag für Sonntag sah man die alte Drine in der

Kirche fitzen , wo sie jedoch in ihren späteren Jahren vor

Übermüdung einschlief . Die alte Drine erreichte ein Alter

von 76 Jahren und war in ihrem Leben nie ernstlich krank

gewesen . Im Volke aber sagte man : „ Sie war e richtig
Ärwetsgäulche

"
, d . h . ein Mensch von seltenem Fleiße . Das

Vorbild der alten Drine aber wirkte sich zum Segen ihrer

zahlreichen Nachkommen aus in fleißiger treuer Arbeit und

Wohlstand .
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Puck .

Bas ' vfa

OtrgrfalH » ,n Perfitoerfeii .

ATA

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

2ch erwarte , daß jeder Pimpf zur Stelle ist und zwar
Winterdienstumform .

Heil Hitler !

Pimpfe , herhören !

Am Samstag , dem Tage , an dem der Führer 1933 die
Negierung übernahm , werden überall Feiern zum Gedenken
an diesen Tag ftattfinden . Aus diesem Grunde fällt am
Samstagnachmittag jeglicher Jungvolk - Dienst aus .

Am Abend stehen alle Pimpfe um 19 .15 Uhr auf dem
Blücherplatz angetreten . Der gesamte Standort Wiesbaden
bes Deutschen Jungvolks beteiligt sich anschließend an dem
Fackelzug aus Anlaß der Wiederkehr dieses großen Tages .

DAF .-Bereitschafte « !

. . . . Antreten sämtlicher Bereitschaften um 19 .25 Uhr ein -
schließlich Spielmannszug ( ohne Mantel ) am Samstag vor
oct Kreiswaltung , Luisenstratze . Die Uniformierten der Vor¬
orte treten ebenfalls vor der Kreiswaltung an .

Moskauer Schau - Prozeh .

„ Ich frage als Richter der Roten Armee :
Haben Sie je mit Trotzki verhandelt ? " __
„ £>err Richterleben , was heißt hier je ?
3dj habe schon lang

' mit ihm angebandelt !
2ch habe bewußt und radikal , —
der Staatsanwalt Mfchinsky wird lachen —
mich ihm verschworen , um endlich mal
6iet gründlich sauberen Tisch zu machen .

36 habe , — was schau
'n Sie verwundert drein ? __

nut Hochverrat mich lang
'

schon getragen .
Wir wollten hier alles kurz und klein
zerhacken zersägen , zermalmen , zerschlagen !
^ ch wurde , ließ man mich heute frei ,
noch Spionage und Terror treiben ,und außerdem würde , so nebenbei ,
kein Steinchen auf dem andern bleiben .

Ich habe seelisch sechs Fuder Mist
auf mein verseuchtes Gewissen geladen .
Ich bin ein eingefleischter Trotzkist

Et s - ^ ln ? alI . aus dem Hühnerhos ! Manche Hähne haben
g die Gewohnheit , m cm lebhaftes Gackern auszubrechen , wenn

s die vorn Le .̂ n kommende Henne ihr bekanntes , lang -
W andauerndes Gackern vernehmen läßt . Ein solches Hennsn -

f Sadern legte ich einst im Apparat fest , um gelegentlich den

Imtte prChiJ^ nmOf,Q
e ! ? nnten Laute hören zu lassen . Kaum

E - d " tte er die ersten Laute vernommen , begann er auf seine
E 8 ^ deln ’ u " d ° s wirkte geradezu komisch , als die
I Ä ™

Heune im Apparat und der Hahn auf dem Hofe ,
I um die Wette gackerten .

(Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Tiere die Spracheanderer in der Schallplatte erkennen . Erkennen sie aber
M auch ihre eigene ? Von einem Wachhund nahm ich jene Bell -£ aute auf , die man mit Anschlägen bezeichnet . Hierauf wurde
k £ E . 1" etne ** anderen Raum zwecks Abhören feiner eigenenStimme gebracht . Sichtlich betroffen , sah er sich nach Her -
ff. . ^

nnft dieser Laute erstaunt im Zimmer um und begann
r

r ’ S einer anderen Art zu bellen , etwa so
I ^rti/m ^ / Eindringling empfangen . - Sehr eigen -
H “ rtI9 war Das Verhalten eines von mir an den Abbör -

hfrnX *
.iun9en Brüllaffen , nachdem dieser vor -

1 ^ " Lehend Bereits seine sprachlichen Äußerungen in den Aus -S nahmeapparat abgegeben hatte . Auch dieses Affenkind war

Der Führer des Jungbannes 80 ,
i . V . gez . : Humbrock , Fähnleinführer .

Deutsche Arbeitsfront . •

Anläßlich des 30 . Januars und der damit verbundenen
Jetern bleiben sämtliche Dienststellen der Deutschen Arbeits -
ront am Samstag geschlossen.

Gerichtssaal .

Die „ Elbe I " - Tragödie vor dem Seeamt

Hamburg .

Hamburg , 28 . Jan . Das Seeamt Hamburg verhandelte
am Donnerstag unter großer Anteilnahme der Öffentlichkeit
über den Untergang des Feuerschiffes „ Elbe I “

, bei dem , wie
erinnerlich , am 27 . Oktober 1936 15 brave deutsche Seeleute
ben Tod in den Wellen fanden . Zu der Verhandlung waren
etwa 30 Zeugen geladen , die sich aus Mitgliedern der Stamm¬
besatzung , aus Sachverständigen und Vertretern der Ham¬
burger und Cuxhavener Hasenbchörden zusammensetzten .

Am Abend verkündete das Seeamt Hamburg schließlich
folgenden Spruch :

. . „ Am 27 . Oktober 1936 zwischen 14 und 14 .30 Uhr MEZ .
i |t das Feuerschiff „ Elbe I " im Sturm gesunken . Die Be¬
satzung von 15 Mann hat dabei den Tod in den Wellen ge¬
funden . Der Unfall ist aus das Zusammentreffen von
ungünstigen Umstäuden zurückzuführen . Nach dem
Bericht von Augenzeugen muß er erfolgt sein in einer orkan¬
artigen Bö , in der der Wind von West -Süd -West nach Nord -
West aufschotz . Aas Schiff hat unter der Einwirkung des
außergewöhnlichen Ebbstromes quer zur See gelegen und ist
dann infolge einiger rasch aufeinanderfolgenden brechenden
Erundseen gekentert . Mängel an der Bauart , Einrichtung ,
Ausrüstung und Bemannung hat die Untersuchung nicht er¬
geben . Es muß angenommen werden , daß das Schiff vor dem
Unfall ungünstige Belastungsverhältnisse aufwies .

Es ist nicht geklärt , ob die ungünstigen Stabilitätsver¬
hältnisse durch Auffüllen von Tanks noch rechtzeitig verbessert
worden sind . Die Frage , ob das Schiff zur Zeit des Unfalls
an einem bei schlechtem Wetter gefährdeten Platz lag , kann
nicht geklärt werden , weil die Ansichten über diesen Punkt
auseinandergehen . Eine gründliche Prüfung dieser Fragen
durch die zuständigen Behörden erscheint am Platze . Es ist
zweckmäßig , bei Neubauten von Feuerschiffen anzustreben , daß
Belastungsänderungen eine nach Möglichkeit geringe
Änderung der statischen Stabilität herbeiführen . Es kann
auch zum Ausgleich eingetretener Entballastung der Einbau
von schnellflutbaren Bodentanks in Erwägung gezogen wer¬
den . Weiter ist zu empfehlen , daß stets Unterlagen für die
statische Stabilität , insbesondere Hebelarmkurven , den Füh¬
rern der Feuerschiffe ausgehänvigt und erläutert werden . Ins¬
besondere müssen sie über die Stabilitätsänderungen durch
Wasser - und Brennstoffverbrauch eingehend unterrichtet
werden .

Dieser und andere Unfälle haben gezeigt , daß es erforder¬
lich. ' st, daß jeder Schisfsführer mit den Grundsätzen der Stabi -
litatslehre unbedingt - vertraut sein mutz . Die Maßnahmen
nach dem Unfall entsprachen der Lage .

"

Eine Verkettung unglücklicher Umstände
sührte zum schweren Autounglück bei Hattersheim .

“ • Ak .- 28 . Jan . Vor der Ersten Frankfurter
bemuhte man sich jetzt , Klarheit über den

schweren Verkehrsunfall zu gewinnen , der sich am 14 . April

. mh k ;
Hattersheim ereignete . Der fahrlässigen Tötungder fahrlässigen Körperverletzung waren eine 36jährige

Ehefrau aus Frankfurt a . M .- Seckbach und ein 24jähriger
Handwerker aus Mainz beschuldigt . Die Angeklagte lenkte

n *
tb

„
ten eigenen Wagen , in dem

sich der Autoschlosser Philipp Vogelsberger aus Enkheim be -
anb unb wollte zwischen Hofheim unb Hattersheim die

A - umgehungsstraße überqueren . Sie war
I6on in der Mitte der letzteren angelangt , als ein furcht -

« rJ/1 s? minenstoß mit einem von links aus der
Achtung Mainz kommenden Auto erfolgte . Beide Wagen
btlbeten einen wüsten Trümmerhaufen . Das Mainzer Auto
mürbe von dem Mitangeklagten gelenkt . In dem Wagen
fa ° ein Ehepaar unb die Hausangestellte Gertrude Diehl
aus Mainz , die auf der Stelle getötet wurde .
Vogelsberger st ar b am nächsten Tag im Krankenhaus .■Die angetlagte Ehefrau erlitt einen schweren Schädelbruch
und sieben Rippenbrüche ; sie leidet heute noch unter ben
folgen des Unfalls . Der angeklagte Hanbwerkcr trug Kopf -
unb Handverletzungen davon . Das Ehepaar wurde eben -

•äx Beschuldigte , die das Vorfahrtsrecht
nicht beachtet haben soll , ist mit 30 km Geschwindigkeit aufbie Hauptstraße gefahren . Als sie den Wagen auf die
Strafte lentte Jafie sich der von Mainz kommende Wagen

in erheblicher Entfernung befunden . Der Handwerker
wUl mit einer Geschwindigkeit von 60 bis 70 km gefahren
lein Das Gericht nahm nach der Vernehmung der Ange -
tlagten eine Ortsbesichtigung vor . Das Gericht stellte fest .UniaH auf eine Verkettung unglückseliger Umstände

und daß er in erster Linie dadurch ver¬
pacht wurde , dag es an der erforderlichen Veschil -
«ZL, “ ng an der Straßenkreuzung fehle . Die beiden
Angeklagten wurden freigesprochen .

a " le *n
, Dhr bringende Stimme sehr erstaunt . Es

Begann zunächst leise zu brummen , jedoch bald zu brüllenafier in anderen Lautarten als das nebenherlaufende eigene
?Är °

6tanhnP Tierchen aufgeregt im Raume
umBei ohne die Schallquelle zu enrdecken . Nach vrei
^ 1-

der Affe ruhiger , versuchte ähnliche Laute™ le dro Platte sie äußerte , hervorzubringen , und blieb Bis
gum Schluß der Vorführung bei dieser Lautart unb - folgemenn auch tn einem langsameren Rhythmus . Man hatte denEmdruck , als wollte er mit dem unsichtbaren Tiere zusam
mengehen , gewissermaßen mitsingen . Das übereinstimmende® ®*B° Iten bet genannten und verschiedener anderer Biernidjt angeführter Tiere läßt den Schluß zu daß sie ihre
eigene Stimme im Grammophon nicht erkennen

b

ttitnt Das litt leint eigene stimmt ?
Von Professor Dr . Bastian Schmid ( München ) .

Daß Tiere die Stimme ihrer Artgenosfen und auch jene
anderer Arten erkennen , ist eine bekannte Tatsache . Unser
Hund unterscheidet die Stimme des ihm vertrauten Spiel¬
genossen von dem ihm feindlich gesinnten selbst dann , wenn
er keinen von beiden sehen kann . Das von der Straße in
das Haus dringende Bellen , Heulen , Säulen oder Knurren
genügt , um eine entsprechende inst - oder unluftbetonte Re¬
aktion in ihm auszulösen , die sich in ganz bestimmten Ge¬
bärden , Lauten oder Lautgebärden äußert . Ja , selbst die

1 . Sprache einer ihm liebgeworbenen Katze vermag er von
einer ihm fremden und verhaßten zu unterscheiden . Meine
javanischen Makaken wissen die Lautgebungen meiner an¬
deren Affen ,owle bas Schäkern meiner Elstern vom Alarm¬
ruf ber Amsel zu trennen .

Inwieweit aber erkennen bie Tiere bie Stimme ihrer
Genossen beziehungsweise ihre eigene Stimme aus ber
Schallplatte roteber ?

Seit mehr als einem Jahrzehnt mit der Aufnahme von
M . Xterfnmmen beschäftigt , habe ich mich außer mit dem tech -

utf6 und - sachlich hochwertigsten aller Verfahren , nämlich
dem optischen , auch mit dem akustischen , von dem ich seiner¬
zeit ausging und das ich heute noch nebenher pflege , ein »
gepenb befaßt . Die Aufnahmen , ursprünglich noch mit dem
alten Edmsonschen Phonographen , dann mit neuzeitlichsten
Apparaten bewerkstelligt , erstreckten sich auf die verschiedenen
Tierstimmen , vom Frosch bis zum (Elefanten , von
ben Huhnerkuken bis zum Schimpansen , und hatten
außer den angestrebten Zielen den aufschlußreichen Neben¬
zweck , das Verhalten bei Tiere zu ben Stimmen anberer und
zu ihrer eigenen zu zeigen .

Jedes ber Monogramme wurde verschiedenen Tieren
vorgespielt und deren seelische Äußerung sorgfältig beobachtet .
Handelte es sich um Tiere von ausgeprägtem Geruchssinn
( 5unbe ) bann wurde das Abhören in einem anderen als
dem Aufnahmeraum vorgenommen , damit ber tierische Hörer
ausnahmslos nur noch durch den Gehörsinn an bas anbere ,
ntdjt mehr vorhandene Wesen erinnert werben konnte .

Ein paar Beispiele : Es wurde das klagende Miauen
I einer Katze festgehalten und dieses Geräusch am nächsten
■ Tag in einem Raum , iu dem Katzen sonst keinen Zutritt

hatten , einem katzenfeindlichen Foxterrier vorgeführt . Der
f Hund geriet augenblicklich in jene (Erregung , wie sie nur bie
r ,

nwesenhelt von Katzen in ihm auslösen tonnte , obwohl er
lediglich burch bas Ohr an sic erinnert wurde . Stürmisch

I bcR€
,? .i>’ durchraste er wiederholt den Raum , und als er

zufällig den großen Schalltrichter entdeckte , wollte er sich in
M M hineinsturzen . — In einem anderen Falle handelte es
K " af um ein Katzenphonogramm , oas einer anderen Katze
' - Sie sah sich ruckartig um , horchte ein

■llKUchen auf unb Begann bann in derselben klagenden Art
E? wie jene tm Apparat zu miauen .

Es kann nicht oft genug gesagt werden

Qualitäts - Stoffe wie früher

Prei $ e wie Sie sie heute suchen .

Neugasse Q Ellenbogengasse

Nr . 24 . Seite 7 .

Skilehrgänge der RSS . „ Kraft durch Freude " .
Die NSE . „ Kraft durch Freude "

führt laufend billige
Urlauvssährten in die schönsten deutschen Skigebiete
dutch , und alle diese Fahrten sind Bei ganz geringen Auf -
Ichlagen vevbunden mit Skilehrgängen , die unter der Leitung
? o " erstklassigen Lehrkräften stehen . Kein Fahrtteilnchmer
>° " e sich bie Gelegenheit entgehen lassen und sich gleichzeitig
6te Teilnahmeberechtigung an einem solchen Kursus sichern .Je ihrem Können wird eine Unterteilung in Gruppen
für Anfänger , Fortgeschrittene und Tourenläuser vorge -

nommen . .

BdM . aus Hessen -Nassau in Hirschegg im Allgäu .
.. . Den Briefen der Mädel , bie oben im Allgäu in Hirschegg" ber Oberstdorf zum Skikursus des BdM .. Obergau Hesfen -
Jlaifau , in der Frankfurter Unioersitätshiitte oder Polizei -
i)utte emguartiert sind , kann man entnehmen , wie wunderbar
R " ° ?.

ketzt dort oben ist . Die ersten beiden Kurse sind >be -
enöet , die Madel sind braungebrannt und frisch zurückge -
fommen und begeistert von der herrlichen Winterlandschaftunb den feinen Skimöglichkeiten . Der -brüte Kursus
Bat am 24 . Januar begonnen und dauert bis zum 5 . Februaran , durchschnittlich nehmen 25 bis 30 Mädel an den Kursen

und schwerer Junge von höchsten Graben !
" W bin , — ich bitte , Herr Staatsanwalt , —
nun werden Sie doch nicht ungeduldig —
m allem und ohne Vorbehalt
geständig und über Erwarten schuldig !" __ -

So sprechen sie alle . Der Piatikow ,Bei Radek und die da alle erschienen ,ber Rischky und der Sokolnikow
mit lallender Stimme unb blöden Mienen ,

wan fte in BekennerdrangM überstürzen , lügen und poltern . .Sie kennen ben unterirdischen Gang ;
fie kennen bie Qual ber teuflischen Foltern .

Sie bieten ber zivilisierten Welt
die allergrausigste Burleske .
Sie finb als Statisten hineingestellt
tn diese erhab

'
ne Justiz - Groteske .

Sie find , gewärtig der Zeil und des Orts ,
aut Wunsch bereit , wohl alles zu sagen . . .
Man hat lie tm wahren Sinne des Worts
tu federn Geständnis breit geschlagen .
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Wiesbaden • Kirch . gasse 64

Statt besonderer Anzeige .

Job . Bapt Vollmer .
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WINTfR - SCHLUSS
OFFENE HANDELSGESELLSCHAFT

VERKAUF

Viele haben schon die günstige Gelegenheit

wahrgenommen aber unser Lager birgt noch eine

Fülle vorteilhafter Angebote . Darum

Alle , die dem Nachlaß -d - r

am 26 . Dezember 1936 in Wi <

baden , Rüdesheimer Str . 12 ,
verstorbenen Frau Johanna

Müller - Brüning , etwas

schulden oder von dem Nach¬

laß etwas zu fordern haben ,
bitte ich , bis zum 20 . Februar

1937 mir dieses mitzuteilen .

Studienrat Dr . Heiler

Testamentsvollstrecker
Neudorter Str . 3

VPetßC »0tudfa <5en liefert schnell und gut
S . Schellenbers ' sche Hofkuchdruckerei Ä ,

XPiceßattener lag Blatt WF

Qualität für wenigen Seid
im

Winter - Schluß - Verkauf

Wiesbaden , Hannover , Berlin - Karlshorst , Forst i . L . , Lieguitz , den 27 . Januar 193 .

Adelheidstr . 45 .

Die Beerdigung findet am Montag , den I . Februar , nachmittags 3 Uhr von

der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Beileidsbesuchen bitte Abstand nehmen zu wollen .

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
sind bestimmt u . frisch zu erb . m
der Drogerie Machenbetmer , Ecke
Bismarckring u . Dotzheimer -- tr .

Zirkulin zu haben , m der
Drogerr « Wrtzel ,

________ Michelrberg 11 .________

Die echten Zirkulin -Knoblauch -

Perlen stets frisch u bestimmt zu
haben bei R . Brosmsky , Bahnhos -

Drog . , Bahnhofstr . 13 . Rus 24944 .
Sonntag , den 31 . Januar , findet

im Vereinshaus , Platter Straße 2 ,
8 .30 Uhr ein

Mlssions -

ADsdiledsAbend
. statt , zu welchem die
Ev . Muhammedaner - Mission
herzlich einladet .

sind lästig . Eine einzige der Gratisproben ,

welche wir versenden , um jeden von der VAirkung unseres
ANUVALIN

zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben .

Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von

Anuvalin , Berlin SW 61 , Abteilung 51 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »Institut Stonsfr. S :
Teleph . 27203

Das wäre schon dämm

sich noch länger über die

Lücken im Kleiderschrank
’ n ärgern . So preisgünstig

gibt
’ s die guten , bewahr -

lenZapp - ^ ahtatenso¬

bald nicht wieder wie

jetzt im

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

V erdeuungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos
Monatspackung 1 RM-

t Sterbefälle in

Wiesbaden

Friedrich Weitnau , Büro¬
vorsteher . 61 I . . Ellen¬
bogengasse 9 , t 24 . 1 .

Henriette von Nostitz , geb .
Mertens . 62 I ., Taunus -
strahe 64 , f 24 . 1 .

Elisabeth Kneuver , geb .
Hasselbach . Wwe . , 82 ^ .,
Frankenstrahe 13 , t 24 . 1 .

Klara Solff . geb . Senken .
53 Jahre . Parkstrahe 17 ,
f 26 . 1 .

Elise Drollinger , geborene
Weber , 68 I .. Blücher -
strahe 31 , t 26 . 1 .

Heinrich Philippi , Reg .-
Baumeister i . R . , 66
Alwinenstrahe 9 . t 26 . 1 .

Katharina Rijlens , geb .
Arends . Mwe . , 83 Jahre ,
Kaiser - Friedrich - Ring 35 ,
t 26 . 1 .

Ludwig Schmidt , Tüncher -
gehilse . 60 Jahre . Sell -
mundstrahe 53 . + 26 . 1 .

Jenn » Hartmann , geborene
Rbenius . Wwe .. 81 I . .
Sonnenberger Strane 16 ,
t 27 . 1 .

Therese Ott , geb . Eroh .
29 Jahre , Rieblstrahe 18 ,
t 27 . 1 .

Lina Eichner , geb . Lanoeck ,
51 Jahre . Rauenthaler
Strane 17 . t 27 . 1 .

Margaretha Vollmer , geb .
Gründer . 50 I . . Adelheid -
stratze 45 . t 27 . 1 .

Auguste Hunrath . obne
Beruf . 78 Jahre . Nieder¬
waldstrane 7 , t 27 , 1 .

Wilhelm Schmidt . Arbeiter
30 Jahre . Kastellstrane 4 ,
t 28 . 1 .

Heinrich Wihel . Arbeiter ,
72 Jahre . Bleichstrahe 34 ,
t 28 . 1 .

Für die uns beim Heimgange unseres unvergeßlichen

teuren Entschlafenen erwiesene Teilnahme , sowie

für die Kranzspenden sagen wir unseren innigsten

Dank . Besonderen Dank der Schreiner - Innung ,

den 13 . Husaren und dem Wiesbadener Militärverein .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Hassel , Wwe . , geb . Stehmann

und Angehörige .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1937 .
Scharnhorststr . 7 .

Seite 8 . Nr . 24 .

Wer da noch zögert , der

ist selber schuld , wenn ex

diesen Winter mächtig

frieren und zittern muß -

Wer aber klug ist und an

später denkt , der wird ^
ch

beglückwünschen,wenn
befolgt , was ihm die g

Zissenhaften^ hl ^
für Herren - und Knaben

kleidung ans Herz legen -

letzt Lücken im Kleider -

ichrank füllen un

Würterschluß - Verkauf bei

Am 26 . d . M . verschied nach langem schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann ,

unser guter treusorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Otto Kampf
Rektor i . R .

In tiefer Trauer Im Namen der Hinterbliebenen :

Elise Kampf , geb . Jakobi .

Wiesb . - Dotzheim ( Kohlheckstr . 31 ) , den 28 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet in aller Stille auf dem Wald¬

friedhof in Wiesb .- Dotzheim statt .

Gott der Allmächtige rief nach kurzem schwerem Leiden meine herzensgute ,

über alles geliebte Frau , die Krone der Familie , unsere treusorgende Mutter ,

Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Margarete Vollmer
geb . Gründer

im 51 . Lebensjahr mitten aus unseren Reihen zu sich in sein Reich .

lin Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Holzversteigerung .

Montag , den 1 . Februar 1837 , werden , im Stadt¬

walde Wiesb .-Dotzheim . Remerforsterer Wiesb .-

Doübeim . Distrikte 5 „ Weiher Berg und 15 „ Erau -

rotb " öffentlich meistbietend versteigert : ..
61 Rmtr . Eichen -Brennschert und - Knüppel

430 Rmtr . Buchen -Brennscheit und -Knüppel
5 Rmtr . Buchen - Rutzscheit
4 Rmtr . Eichen -Nutzscheit . . - .

Aus Windsall usw .. Distr . 7 u . 8 Dotzheim , 14 und

18 Biebrich , 16 und 21 Schieritem :
zus . 14 Birkenstämme = 2,bl Smtr . ..

4 Rmtr . Fichten - und Larchen -Rutzknuppel
2 Lärchenstangen 3 . Klasse .

Zusiunmenkünst ^ Ubr
^

Weilburger Tal . Metall -

2oos . . _. .
Personen , die im Auftrage anderer steigern ,

müssen im Befttze einer schriftlichen Vollmacht sein .
Wiesbaden , den 28 . Januar 1937 .

Der Oberbürgermeister

Bermaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

In tiefer Trauer :

Familie Wilh . Birk
als Braut Minna Karl .

Am 27 . Jan . entschlief sanft nach kurzem

Leiden infolge eines Herzschlages mein

lieber Sohn und Bräutigam

Willi Schmidt - Birk
im blühenden Alter von 30 Jahren .

Wiesbaden (Eckernfördestr .21 ) , 28 .Jan .1937

- Die Einäscherung findet Montag , 1 . Febr .

vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

N ach einem arbeitsreichen Leben verschied

heute nach kurzem Kranksein mein lieber

Vater , unser guter Bruder und Schwager

Vincenz Schäfer
im Alter von 72 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Minna Usinger , geb . Dressier .
Wiesbaden , den 29 . Januar 1937 .
Kastellstraße 4 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 30 . Januar , vormittags 9 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf

dem Nordfriedhof statt .
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